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vom Krieg .
item östlichen Kriegsschauplatz.

<= Berlin , 9 . Juni . Nach der „Deutsch. Tagesztg .
" meldet

Roda -Roda der „Neuen Freien Presse"
, ein sehr hoher Offizier

habe die Lage im Norden und Süden als durchaus günstig be -
zeichnet. Im Süden kämen die lleberläufer zu Hunderten
meist mit voller Ausrüstung herüber . Einmal hätten sie sogar
Maschinengewehre mitgebracht .

Oefterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien . 8. Juni . Amtlich wird verlautbart vom

8 . Juni , mittags :
Im Pruth - und Dnjestr -Gebiet setzten die verbündeten

Truppen gestern den Angriff über Lanczyn , Radworna und
Kalusz fort , drängten den Feind gegen Stanislau und Halicz
Zurück, breiteten sich auf dem linken Dnjestrufer östlich und
nördlich Zurawno weiter aus und nahmen

gegen 6200 Russen gesangen.
Sonst ist die Lage im Norden unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfcr , Feldmarschalleutnant .

Der Vormarsch auf Lemberg .

W .T .B . Petersburg , 8. Juni . (Nicht amtlich .) „Busch
Wjedomosti" vom 2 . Juni enthält die erste Mitteilung der
begonnenen Evakuierung Lembergs . Der Inhalt
des Museums und des Stawropygischen Instituts ist von den
Russen gestohlen , in 41 Kisten verpackt und von Lemberg nach
Kiew gebracht worden .

Russische Zeitungen vom 2 . Juni geben bekannt , dah das
» om kaiserl. russischen Theater für den Anfang Juni geplante
Kastspiel in Przemysl nicht stattfinden wird . (Das werden
toe Verbündeten , die am 3. Juni in Przemysl eingezogen , sehr
bedauern . D . R .)

= Bukarest , 8. Juni . Hiesige russenfreundliche Blätter
versichern , der russische Generalstab habe die Räumung Lem-
bergs anbefohlen . Die Besetzung der Stadt durch österreichisch-

ungarische und deutsche Truppen stehe bevor .
Seh . 281 c n , 9. Juni . (Privattel .) Das „Wiener Tage -

blatt meldet : Die verbündeten Truppen find im Ee -
biet von Hrehorow vorgerückt . Die Kavallerie
der Verbündeten ist bis auf 2 0 Kilometer Lemberg
nahegekommen.
Spitzfindigkeiten der Verbündeten unter sich .

W .T .B . Petersburg , 8 . Juni . (Nicht amtlich .) Die
,Nowoje Wremja " veröffentlicht einen offenen
311 c f an das Reutersche Bureau , in dem sie dieses

beschuldigt, die Mitteilungen des russischen Eeneralstabes nur
chr spärlich und nicht gewissenhaft wieLerzugeben . Als Bei -
Piel wird angeführt : „Während es nach den deutschen amt-

"chen Berichten bereits feststand, dah die dritte und achte
ussischc Armee nicht mehr existierten und die ganze Karpa -

lh -narmee vernichtet sei , begnügt sich das Reutersche Bureau
'Mit Erzählungen von harmlosen Schlachtepisoden."

Dieser offene Brief an Reuter ist zweifellos ein ver-
Ichleierter Angriff an die Adresse des russischen Generalstabes ,
der in seinen Berichten die wichtigsten Tatsachen verheimlicht
hat , da Reuter in Wirklichkeit bisher ausnahmslos alle offi -
hellen Berichte des russischen Eeneralstabes wörtlich wieder -
Sfefleben hat .

Zum vorgehen Deutschlands gegen
England .

^ ie Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .
WT .B . London, 8 . Juni . „Daily Chronicle" gibt die Zahl der

°ls Wochenende von deutschen Unterseebooten zerstörten Schiff ' mit
on . Das Blatt führt noch folgendes an : Dampfer „Jor aus

Dundee und „Jnfum" aus Liverpool, Schooner „George " und ity "
®Us Glasgow , Fischdampfer „Ed . Hanta" aus Peterhad unl >Lar -

aus Hull, den belgischen Fischdampfer „Delta "
, den dänischen

^chvoner „Salvador " und den französischen Dampfer „Penfeld".
7 , W .T .B . London , 8 . Juni . (Nicht amtlich .) Meldung des
^ uterfchen Bureaus . Ein deutsches Unterseeboot hat in der
Aschen See den norwegischen Dampfer „Trudveng " versenkt.

W .T .B . London . 9. Zum . „Lloyds " meldet aus Mar -
' te, dah der belgische Dampfer „Menapier " vor-
"stern abend von einem deutschen Unterseeboot
oi pcdiert wurde . Der 2. Offizier , der 2. Maschinist und
Mann der Besatzung landeten in Margate . Der Kapitän ,

^ ssen Frau und Tochter, der 1. Offizier , der Lots: und 12
^ ann der Besatzung werden vermißt . Das Schiff sank in
^>ner halben Minute .
. ^ Berlin , 9. Zuni . Wie dem „Lok .-Anz ." ans Rottcr -

berichtet wird, wurde a« Samstag der S ch l e p p -

netzdampfer „Arktik " von einem deutschen U-Boot
to rpediert , wobei der Kapitän und einige Leute des
Schiffes getötet wurden . 5 Ueberlebende konnten nach 12
Stunden einen anderen Fischdampfer erreichen.

Die „Lusitania " - Angelegenheit .

W .T .B . London , 8 . Juni . Die Blätter veröffentlichen eine
Zuschrift, aus der hervorgeht , dah bei dem Untergang der
„Lusitania " eine Ladung Feldstecher, an denen bei der unent -
wickelten optischen Industrie Englands groher Mangel herrscht ,
verloren ging .

Newyork , 8. Juni . Gras Bernstorff hatte eine halb -
stündige Unterredung mit Wilson , deren Verlauf befriedigend
war .

Dernburg reist nach Norwegen ab, nachdem ihm England
ungehinderte Reise zugesichert . (Frkf. Ztg .)

Ein englischer Dreadnought von einem
Zeppelin schwer beschädigt .

T .U . Berlin . 8 . Juni , Ein aus Bremen stammender deutscher
Seemann , der sich z. Zt . der Zeppelin -Operationen in New - Castle be-
fand , erzählt über seine Eindrücke folgendes : Im Hafen von New -
Castle lagen der noch im Ausbau befindliche Dreadnougth „Resolu -
tion "

, zwei Tauchboote und zwei im Bau begriffene Unterseeboote ,
Die Zeppeline wurden von einem Wachschiff auf einer Rundfahrt be -
merkt , das Warnungssignale gab . Sofort wurden die Lichter gelöscht.
Das deutsche Luftschiff — es waren drei — warf etwa 25 Bomben auf
New - Castle , von denen drei auf das neue Schiff fielen . Diese demo -
lierten nicht nur das Deck der „Resolution " und die Inneneinrichtung ,
sondern rissen auch eine Seite der Panzerplatten ab Somit ist die
moderne „Resolution "

, ein 25 000 Tonnenschiff , das bereits in diesem
Sommer in Dienst gestellt worden sollte — nach übereinstimmender
Aussage der Dockarbeiter total unbrauchbar gemacht worden . In dem
Stadtinnern sind durch die deutschen Bombenwürfe vier Häusergrup -
pen völlig zerstört und ein nach Millionen zählender Schaden ange -
richtet worden . In einem benachbarten Orte wurde das Rathaus wie
vom Erdboden weggefegt . ( B . Z .)

Der Kampf um die Dardanellen .
WTV , Lyon . 8 . Juni . (Nicht amtlich .) „Nouvelliste " meldet

aus Paris : Das französische Konsulat in Kairo berichtet , dah das
französische Geschwader an der syrischen Küste dis beiden Dampfer
„Indiana " und „Persepolis " sowie acht Segelschiffe gekapert hat .
Alle Schiffe liegen in Alexandria vor Anker auher der „Indiana "

,
die von den englischen Behörden in Dienst gestellt worden ist.

W .T,B Kairo , 88. Juni . (Nichtamtlich .) (Reuter -Meldung .)
Weil die Besatzungen zweier französischer Schiffe bei Budrum an der
kleinasiatischen Küste ernstliche Verluste erlitten haben , ist dieser Ort
heftig beschossen worden . Im scharfen Gegensatz zu den vom Feinde
angewandten Methoden hatte der Kapitän des Kreuzers , der unlängst
die Petroleumbehälter in Alezandrette vernichtete , gewartet , bis sich
der Wind legte , um die Stadt vor der Gefahr eines Brandes so weit
wie möglich zu schützen .

<= > Berlin , 9 . Juni . Laut „Voss . Ztg ." haben die
Dampfer „ M a u r e t a n i a" und „T r a n s i l v a n i a" in der
Bucht von Mudros lauf der Insel Lemnos ) 15000 Mann
gelandet , die nach G a l l i p o l i gehen sollen.

Türkische Berichte .
W .T .B . Konstantinopel , 8 . Juni . Das türkische Haupt -

quartier teilt mit : An der Dardanellensront fand gestern keine
bedeutendere Kampfhandlung statt . Bei Ari Burnu zerstörte
gestern morgen unsere Artillerie nen feindlichen Beobach -
tilngspoften . Unsere Batterien an :n anntolischen Küste der
Meerenge beschossen gestern wieder wirkungsvoll die Artillerie
des Feindes , seine La ^ cr im Abschnitte von Sedd ül Bahr und
Transportschiffe . An Bord eines Transportschiffes ,
das von unseren Granaten getroffen wurde , brach ein Brand
aus , es legte sich auf die Seite und sank . Die anderen Trans -
portschiffe verliehen , von unserem Feuer eingeschüchtert , schleu -
nigst ihren Ankergrund . — An den anderen Fronten nichts
von Bedeutung .

W .TB . Konstantinopel , 8 . Juni . (Nicht amtlich ) . Nach der An¬
sicht gut unterrichteter , militärischer Kreise hat der letzte Erfolg der
türkischen Truppen gegen die Engländer und Franzosen bei Sedd - ul -
Bahr eine besondere Bedeutung : denn die Kämpfe vom 4 . bis 6 . Juni
waren die heftigsten und umfangreichsten seit der Ausschiffung der
Engländer und Franzosen am 25. April , Nachdem diese an mehreren
vorhergehenden Tagen Verstärkungen erhalten hatten , die auf 15 000
Mann geschätzt werden , scheinen sie den Plan gefaßt zu haben , um
jeden Preis die türkischen Linien zu durchbrechen , um aus der schwie-
rigen Lage herauszukommen , in die sie geraten sind , seitdem ihre
Schiffe aus Furcht vor Unterseebooten , sich in groher Entfernung
halten . Die Schlacht war sehr erbittert . Die Engländer und Fran -
zosen wurden am ersten Tage von vier Panzerschiffen unterstützt , die
sich jedoch in der Folge zurückzogen. Die Türken haben Wunder der
Tapferkeit verrichtet , und es ist ihnen schließlich geglückt , die Engliiu -

! der und Franzosen zurückzutreiben« indem jie ihnen sehr heträHtliHe

Verlust « beibrachten , deren Zahl natürlich nicht genau angegeben
werden kann.

Gestern und heute herrschten Ruhe auf der Dardanellensront.
Die feindlichen Schiffe liehen sich gestern nicht sehen.

W .T .B . Konstantinopel , 9. Juni . Nach einem Tele ,
gramm von den Dardanellen haben die Engländer
und Franzosen in den Kämpfen bei Ari - Burnu in
der Nacht vom 5. zum 6. Zum über 2000 Tote gchabt .
Ihre Verluste in den letzten Kämpfen bei Seddul -
Bahr sind noch bei weitem höher .

Deutsche Unterseeboote im Aegäischen Meere .

T .U. Athen , 8 . Juni . Der Kapitän der „Anatolia " hat
den Hafenbehörden von Volo im Aegäischen Meere die Mit -
teilung gemacht, dah ihm ein deutsches Unterseeboot auf der
Fahrt begegnet sei . Das Boot hatte sich bereits auf kurze Ent »
fernung genähert , habe aber feine Fahrt fortgesetzt, als die
„Anatolia " die griechische Flagge hihte . (B . Z .)

T .U. Athen , 8 . Juni . Die englisch-französischen Torpedo »
bootszerstörer und Boote durchkreuzen das ganze Aegäifche
Meer in allen Richtungen um die deutschen Unterseeboote , die
sich dort befinden können, aufzusuchen und zu vernichten . Aus
anderer Quelle erfährt man , dah der Angriff auf Smyrna un-
mittelbar bevorsteht . Die verbündeten Geschwader verhindere
ten den griechischen Dampfer „Athina " in Vourla anzulaufen .
Die „Athina " wurde aufgefordert , die asiatischen Gewässer so -
fort zu verlassen.

T .U . Athen , 8 . Juni . Nachdem im Verlauf d«?r letzten
8 Tage die Linienschiffe „Triumph "

, „Majestic " und „Aga -
memnon " von deutschen U . -Boot -?n torpediert worden sind ,
haben die Verbündeten es für nötig gehalten , ihre Gro 'gkampf-
schiffe nach Malta zurückzusenden . Der „Lok .-Anz .

" erfährt
von besonderer Seite , dsh die Lage der englisch-franzöfischen
Dardanellen -Armee dadurch , dah ihnen durch das Verschwin-
den der verbündeten Grohkampsschisfe die Unterstützung der
schweren Artillerie entzogen ist . äuherst kritisch geworden ist.
Sic wird schwerlich noch lange die Katastrophe aufhalten
können .

Englische L 3 t it.
W .T .B , Konstantinopel , 0 . Juni , ( Azence Milli .) Ein « englische

Veröffentlichung vom 1 . Juni aus Kairo gibt ErMrungen osmani -
scher Gefangener wieder , wonach unser 20 ., 15 . und 56 . Regiment so
gut wie vernichtet sein sollen , unserem großen Ofsiziersmangel infolge
unserer starken Verluste durch Marineoffiziere und Soldaten abgehol -

fen worden sei und unsere Verluste bis heute bereits 40 000 Mann

betragen . Derartigen Erzählungen bis zu dem Grade Glauben bei -

zumessen , daß man sie in amtliche Mitteilungen aufnimmt , wie es der

engl . Generalstab tut , heißt große Naivität und vollständigen Mangel
an gesundem Menschenverstand beweisen . Um uns nicht auch so lä -

cherlich zu machen , wie es derartige Veröffentlichungen sind , hüten
wir uns , Erzählungen der von uns gefangen genommenen zu veiöffent -

lichen . Unsere Feinde aber bedienen sich angesichts der Unwirksamkeit
aller gegen uns verwendeten Waffen der Lüge und Hinterlist , um die
Gemüter zu verwirren und die öffentliche Meinung zu täuschen , welche
jedoch bald die Wahrheit über die Geschehnisse erfahren wird .

Churchill nimmt wieder den Mund voll .

W .T .B , Dundee , 8 . Juni . Der frühere Marineminister — jetzt
Kanzler des Herzogtums Laneaster — Churchill sagte in seiner
Rede vom 5. ds . Mts . hierselbst :

Die vier Jahre seiner Verwaltung der Admiralität seien die
wichtigste Periode der Seegeschichte Englands gewesen . In den
Kämpfen an den Dardanellen müsse man große Verluste erwarten ;
aber die Armee und Flotte seien nur durch wenige Meilen Gestrüpp
und Hügel von einem Siege getrennt ( ! !) , einem solchen , wie man
ihn in diesem Kriege noch nicht gesehen habe , der die Vernichtung des
feindlichen Reiches , die Vernichtung des Heeres und der Flotte des
Feindes und den Fall der weltberühmten Hauptstoß herbeiführen
werde , (Mehr kann man selbst von Churchill auf einmal nicht ver »
langen , D . Red .) Durch die Dardanellen und die Hügel der Galli «
polihalbinsel führe der sicherste Weg zu einem triumphierenden
Frieden .

Die Seekämpse an den Dardanellen wurden von der über -
schiissigen Flotte geführt , die sonst untätig in den südenglischen Häfen
liegen würde . Die große Zahl alter Schiffe , aus der sie bestich«,
würde jedenfalls vor Jahresabschluß ausrangiert werden , da ihre Be -
mannungen bis dahin gebraucht würden , um die bisher gefertigten
neuen Schiffe zu bemannen . Die Bedeutung der Verluste solcher alte «
Schiffe können leicht übertrieben werden .

Churchill wandte sich sodann gegen die Kritik der Presse . St
sagte , Angriffe auf die Minister und Heerführer dürften nicht ge-
stattet werden . Die allgemeine Wehrpflicht sei mindestens jetzt noch
nicht notwendig , es wäre auch unmöglich , die unter der Wehrpflicht
ausgchobenen Soldaten auszurüsten , dagegen sei ein « industrielle
Organisation der Nation notwendig ,

W .T .B . London , 8 . Juni . (Nicht amtlich . ) „Daily Ehro -
nicle " sagt in einem Leitartikel : „Wir sind nicht sicher, dah
Churchill in seiner Rede in Dundee nicht denselben Fehler
machte wie früher , nämlich zu große Hoffnungen zu erwecken ,
und sie in die Welt hinaus zu posaunen . Er erweckte im Pu «
blikum den Eindruck, dah der Sieg nahe sei . Er mag recht
haben , aber der amtliche Bericht über unseren Angriff am
Freitag die verzweifelten Kämpfe und das schwierige Bor -
rücken von 500 Pards auf einer drei Meilen langen Front gibt
ihm kaum Recht.
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Vev Arles mit Italien .
Die Grenzkämpfe .

Lugano , 8 . Juni . Der heutige Bericht des italienischen
Eeneralstabschefs Cadorna gibt , laut „ Frkf. Ztg .

"
, den Blät -

tern Veranlassung , festzustellen , daß am 14. Tage des Krieges
die Armee eigentlich noch mit Vorbereitungen zum Angriff ,
der Herstellung von Flutzüdergängen und ihren Deckungen be¬
schäftigt sei und wirklich ernste Gefechte nicht stattgefunden
hätten ; nur bei Tolmein seien größere Kämpfe im Gange ,
lieber ihre Entwicklung aber sage auch der heutige Bericht
nichts.

In italienischen Militärkreisen mißt man den Kämpfen
am Jfonzo große Bedeutung bei , erheblich größere als den
Kämpfen im Trentino . Das geht auch daraus hervor , daß sich
sowohl der König , wie der Generalstabschef und General Porro
an dieser Front befinden .

Berlin , 9. Juni . Der „Mefsaggero " bezeichnet, wie
dem „Berl . Tagebl .

" aus St . Gallen berichtet wird , einen
italienischen Sieg im Trentino und in Trieft als wenig wahr -
scheinlich und fürchtet auch , daß eine neue Niederlage der
Russen noch üble Folgen für Italien haben werde.

Wien , 9 . Juni . Von hier wird der „Deutsch . Tages -,
ztg." gemeldet : Die ehemaligen Bundesgenossen befinden sich
noch alle jenseits der Stacheldrahtgrenze , die gegen sie gezogen
wurde . Einige Abteilungen , die bis in unsere Linien gelang -
ten , wurde übel mitgespielt .

Oesterreichischer Tagesbericht .
W .T .B . Wien , 8 . Juni . Amtlich wird verlautbart vom

8 . Juni , mittags :
Im Küstenlands bereitete der Feind anscheinend einen

allgemeinen Angriff auf unsere Stellungen am Zsonzo vor .
Seine bisherigen vereinzelten Vorstöße bei Gradisca und
Sagrado wurden blutig abgewiesen .

Im Kärntner - und Tiroler Grenzgebiet hielt das erfolg -
lose Artilleriefeuer der Italiener an .

Eine Alpini -Abteilung , die den Monte Piano (südlich
Landro) besetzt hatte , wurde von unseren Truppen vertrieben .
Die Gegend von Ala ist von plündernden Garibaldianern

xmgesucht .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer , Feldmarschalleutnant .
Italienischer Bericht .

W .T .B . Rom . 8 . Juni . ( Nichtamtlich .) Meldung der Agenzia
fani . Das italienische Oberkommando teilt mit :
In den Hochtälern jenseits der Berge von Karsreit setzten unsere

Gruppen die harten Kämpfe vom 4. , 5. und 6 Juni fort . Sie stehen
feindlichen Stellungen gegenüber , die auf hohen Abhängen eingerichtet
sind . Unsere Truppen faßten an beiden Ufern des Zsonzo festen <?uß
und bedrohen ernstlich Tolmein . Am Unterlaufe des Jfonzo schlugen
starle Abteilungen unserer Truppen nach glänzenden Erkundungen
S »rch Kavallerie im Angesicht des Feindes BriiSen über den Fluh . Sie
gingen sodann auf das östliche Ufer über , wo sie im Begriffe find ,
sich zu befestigen . Wir suchen am Jfonzo sowie an den anderen Fron -
ten für einen kräftigen Vorstoß die notwendige Bewegungsfreiheit
?ür den Tag zu erzielen , an dem die Verwendung von Massen be -
schlössen wird . Unsere Verluste sind unverhältnismäßig ( !) leicht .
Unsere Truppen feierten gestern ein Nationalfest , indem sie bereit -
willig und mit Begeisterung dem ständig unter ihnen weilenden Herr -
scher ihre Arbeitslust , Opferfreudigst und das Schauspiel ihrer vater -
'

irdischen Gesinnung ( !) darboten . (Gez .) Cadorna ."

Der Seekrieg in der Adria .
W .T .B . Rom , 8. Juni . (Nichtamtlich .) Der italienische Admiral -

stabschef gibt folgenden Bericht heraus :
„Gestern vormittag hat unser Törpedobootszerstörer - Teschwader

zum drittenmal «: Monfalcone beschossen. Drei in der Nähe des Schlosses
Vuiro aufgestellte Batterien eröffneten ein heftiges Feuer gegen unsere
Zerstörer . Diese richteten ihr Feuer gegen die Batterien , brachten eine
zum Schweigen und äscherten das Schloß ein . Unsere Zerstörer sind
wohlbehalten zurückgekehrt . Vergangene Nacht hat eines unserer Ma -
rinelenkluftschiffe einen neuen Flug über Pol « ausgeführt , das mit
mehreren Bomben belegt wurde , die alle auf Punkten militärischen
Charakters platzten ."

Die Maßnahmen Italiens .
<= Berlin , 9 . Juni . Der „Eorriere della Sera " deinen-

>srt . so wird verschiedenen Morgenblättern berichtet , mit Ge-
lehmigung der Zensur die Auslandsmeldungen von einer Ver¬
härtung der französischen Front durch italienische Truppen . In
crster Linie kämpfe Italien für seine eigenen Interessen .

Berlin . 9 . Juni . Nach der „Voss. Ztg ." nimmt in Ita¬
lien die Spionenfurcht noch zu . „ Secolo " z. B . warnt sogar

c>r den deutschen Schulkindern .
Der sozialistische „Aoanti " erhebt Einspruch gegen die

Beschimpfung der Deutschen. Haß gegen die feindlichen Völker
,ei nicht notwendig zu einer kräftigen Kriegführung .

TU . Florenz , 8 . Juni . Die Polizei setzt die Verhaftungen
zahlreicher spionageverdächtiger Personen fort .

T .U . Rom , 8 . Juni . Das Ministerium beschloß, die AbsendunH
dn landwirtschaftlichen Maschinen in die Erntegegend zur schnellen

Einbringung der diesjährigen Ernte . Nach einer ministeriellen Bs -
kanntmachung steht eine sehr reich« Ernte bevor .

Zur Lage im Innern .
— . Lugano , 8 . Juni . ( Köln . Volksz .) In der gestrigen Stadtrats -

fitzung in Rom wurde beschlossen, dem Ministerpräsidenten Salandra
das römische Ehrenbürgerrecht zu verleihen . Ein Antrag des Stadt -
rats Palomba , dieses auch dem Minister des Aeußeren Sonnino zu
oerleihen , wurde abgelehnt . —

Das Bild des Meuchelmörders Oberdank , der seinerzeit wegen
seines Attentatsversuchs gegen Kaiser Franz Josef in Trieft hinge -
richtet wurde , ist anstelle des österreichischen Wappens an dem Kon -
iulat in Ancona befestigt worden .

Die Haltung der KalkanMateN .

Die Halt :: « s Rumäniens .
----- Köln . 3. Juni . Die „ Köln . Ztg." erfahrt aus Mai -

« fc : Im Vordergrund der politischen Kreise
aliens steht die Frage nach der Haltung Rumäniens ,

er „Secolo " berichtet darüber aus Bukarest : Im
u manischen Ministerrat vom 2. Juni habe Mini -
erpriifident Bratianu die internationale Lage

p.argclegt , alle Minister hätten sich mit der Haltung
des Ministerpräsidenten einverstanden er-
klärt.

Das Bukarester Blatt ,.A d o e r u l" versichert, der
Nß » ijt etrat habe, da der Regierung keinerlei neue
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Vorschläge gemacht wurden , das Festhalten an der
Neutralität beschlossen . Das gleiche versichert der
„Universal "

, der überdies erklärt , daß die V e r h a n d ,
lungen Rumäniens mit dem Dreiverband
völlig ins Stocken gekommen seien , da die Vor «
schlüge Rußlands nicht annehmbar gewesen seien.

Die Entscheidung der Regierung ist in der Oesfentlichkeit
mit Ruhe aufgenommen worden , sei es , daß man immer noch
darauf zähle , Rußland werde neue Zugeständnisse machen , sei
es auch , daß man die Entscheidung des Kabinetts grundsätzlich
als richtig empfindet .

(Wenn sich die Aufrechterhaltung der rumänischen Neu -
tralität bestätigt , so ist das für Italien eine schwere Ent -
täufchung, da sich, wie gute Kenner des Landes versichern, die
italienische Regierung zum Krieg nur entschlossen hat , weil
sie glaubte , auf Rumänien rechnen zu dürfen .)

Bulgarien und Rumänien .
T U . Sofia , 8. Juni . Die bulgarisch -rumänische Verständigung

scheint dicht vor dem positiven Ergebnis zu stehen . In diplomati -
schen Kreisen wird der Ankunft des bulgarischen Gesandten in Bv -
karest , Raden ?, eine besondere Bedeutung beigemessen , der eine lange
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Radoslawosf gehabt hat .
Wie verlautet , ist die Verständigung der beiden Mächte durchaus auf
der Beibehaltung der bisherigen Neutralität auf -
gebaut .

Eine Bestätigung wird man abzuwarten haben . Jedenfalls
scheint Bulgarien keine Lust zu haben , auf die an Serbien überge -
gangenen und diesem vom Dreiverband garantierten mazedonischen
Gebiete zu verzichten .

Nach einer Meldung des Bukarester Blattes „Dimieatza " aus
Sofia nimmt fast die ganze bulgarische Opposition , besonders Sozia -
listen und Agrarier gegen die Vorschläge der Entente Stellung . Nur
die Anhänger Dansws und Neschows treten für die Entente ein . Bei
einem anläßlich der dreißigsten Jahreswende der Vereinigung Bul -
gariens abgehaltenen Bankett sagte Ministerpräsident Radoslawow
u . a . : „Mir vertrauen nur uns selbst. Bulgarien hatte kein Glück
mit seinen Verbündeten . Gott ist mit uns und wird Bulgarien
helfen .

"

Minister Tontschesf erklärte auf die Frage , ob die Aktion Jta -
liens Einfluß auf das Verhalten Bulgariens haben könne , Bulga -
rien werden nie in den Dienst fremder Interessen treten . Er erwarte
niemals von der bulgarischen Armee , daß sie für die Rettung anderer
ihr Blut vergieße . Für Bulgarien Hab« nur die strengste Neutralität
Wert .

Budapest , 8 . Juni . Dem „Est" wird aus Sofia von
eingeweihter Seite gemeldet , daß die bulgarische Regierung
die letzten Vorschläge der Entente demnächst formell zurück-
weifen und die Neutralität Bulgariens neuerdings erklären
werde . (Frkf. Ztg . )

Zur Stimmung in Griechenland .
— Berlin , 8. Juni . Die Rückkehr des Prinzen Georg , des Vru -

ders des Königs , aus Paris wird auf die Politik keinerlei
Wirkung üben , denn er bleibt trotz seiner franz . Sympathien
ein unversöhnlicher Feind von Veniselos . Hierzu bemerkt die
„ Voss . Z .

"
: „ Gegenüber der in dem dänischen Blatt „Politiken "

aufgetauchten Behauptung , daß Prinz Georg Veniselos kürzlich
empfangen habe, sind wir ermächtigt , von einem Briefe Kennt -
nis zu geben , den der Prinz von St . Eloud aus am 14 . Mai
an einen seiner engsten Freunde in Athen gerichtet hat . In
diesem Briefe sagt Prinz Georg , es sei ein Glück für den In -
triganten und indiskreten Notenverräter Veniselos , daß er
den Versuch, bei ihm vorzusprechen, nicht gemacht hat , denn
er hätte ihm mit einer unzweideutigen Geste des Widerwillens
und der Verachtung die Tür gewiesen . — Veniselos ' Freunde
werden daher von seinem zurückkehrenden Erbfeind Prinz
Georg alles andere , denn Förderung erfahren .

"

Dlnfere künftige Ernte .
Von unserer Berliner Redaktion .

□ Berlin , 7 . Juni . Den vielen tausenden feldgrauen Pfingst -
Urlaubern , die in den letzten Togen Deutschland nach allen Rich -
tungen durchfuhren , kann ein erfreulicher Eindruck gewiß nicht ent -
gangen sein , der sich jedem Ausflügler an jedem Fleckchen deutscher
Heimat aufdrängt : der hoffnungsreiche Stand unserer Aecker und
Wiesen . ^

Soweit das Auge reicht , prangen die Felder im Schmuck der
grünen Saaten . Auf den Wiesen blühen zwischen dichtem Grasbestand
alle lieblichen Frühlingsblumen . Ueppiger Klee und duftende Futter -
trauter harren der Sense . Und zwischen all dem erquickenden Grün
leuchten in rötlich braunen Flecken die säuberlich zubereiteten Acker -
stücke , auf denen die eingelegten Saatkartoffeln ihre ersten grünen
Vlättchen emportreiben . Jedes Eckchen ist mit echter deutscher
Gründlichkeit ausgenutzt . Bis hart an den Wegrand und den Straßen -
graben und die Eisenbahnschienen gibt es kein noch so kleines Stück -
chen Brachland . Ueberall keimt und sproßt und wächst und reift
unsere reiche künftige Ernte , ein höchst erfreulicher Anblick für jeden
warmherzigen Vaterlandsfreund , ein starker neuer Hoffnungsgrund
für den endgültigen Sieg in der wirtschaftlichen llebsrwSltigung un¬
serer neidvollen Feinde .

Ihre Berechnungen , daß Deutschland im kommenden Juni und
Juli , vor der neuen Einte , zum Hungern verdammt und vielleicht
gar zur Einstellung der Vaterlandsverteidigung gezwungen sein
werde , sind gründlich zu Schanden geworden . Die Brotversorgung
auf Grund behördlicher Verbrauchsoorschristen hat sich glänzend be -
währt . Die lagernden Getreide - und Mehlmengen eichen weit über
den künftigen Erntebeginn hinaus , und statt von weiteren Be -
schränkungen in der Ernährung ist gegenwärtig von Erleichterungen
der Streckungs - , Ausmahl - und Verbrauch - Vorschriften die Rede . An
Kartoffeln ist sogar in den letzten Wochen ein peinlicher Ueberschuß
eingetreten , fo daß die Reichsverteilungsstelle Nöte hat , die von ihr
beschlagnahmten und aufgekauften Mengen in den Zufchnßkreisen los -
zuwerden . Die Preise für Mchl und Brot und Kartofselln beginnen
langsam zu sinken und werden mit jeder Woche weiter zurückgehen ,
die uns der neuen Ernte näher bringt . Die Schwarzseher und Un -
glückspropheten sind stille geworden , die Klagen über ganz unberech -
tigt hohe Preise trotz reichlich vorhandener Borräte mehren sich , die
Gewißheit unseres Wirtschaftssieges am Ende des alten Erntejahres
ist allgemein geworden .

Schon wendet sich die allgemeine Aufmerksamkeit der Verwen -
dung der neuen Ernte zu . Daß sie mit ganz anderen Erfahrungen
als die vorjährige eingebracht , für die Gssamtnation dienstbar ge¬
macht und auf ein langes weiteres Kriegsjahr verteilt werden wird ,
steht heute schon fest. Die erprobten Organisationen werden beibe -
'halten , notwendige Verbesserungen geschaffen , tatsächliche Fehler ver -
mieden werden . In Stadt und Land , zwischen Verbrauchern und
Erzeugern ist man sich bereits einig , daß am Beginn des neuen
Erntejahres die drei alten wichtigen Bundesrats Verordnungen stehen
müssen : Beschlagnahme aller Getreidevorräte , Höchstpreise für Ge-
treide und Mehl und Verbot der Verfütterung von Brotgetreide aller
Art . Manche unliebsamen Nebenerscheinungen der reichsgosetzlichen
Nahrungsregelung werden in Zukunft nicht wieder auftrete » löaucu ,
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die Ernteverteilung wird sich viel glatter und zufriedenstellende : voll'

ziehen . Und da die Anbauflächen in der Heimat und im
feindlichen Ausland erheblich vergrößert find , die Auswahl der I
ten und Anpflanzungen viel genauer auf den Kriegszustand eing '

richtet wurde , die Organisation der Einerntung von langer -O* 1

vorbereitet wird , kein Korn ins Ausland absließen kann , dürfen v >

bei dem gegenwärtigen günstigen Stand der heimischen Felder m

froher Zuversicht und mit berechtigter Genugtuung über alles ^

reichte den kommenden Zeiten entgegengehen .
Unsere Genugtuung über diese hocherfreulichen ZukunftsauB

ten muß um so größer sein , als wir gerade gegenwärtig unsere <ru

hungerungslustigen Feinde in weit größeren Ernährungsschw '.e .

leiten sehen als uns selbst . Rußland sieht sich in die Notlage ^
setzt , ein allgemeines Ausfuhrverbot für alle Getreidearten , 9 »il

früchte , Mehl und andere Artikel auch gegenüber dem befreundere
Ausland zu erlassen , und die russische Armeeverwaltung muß msm«

der schlechten Zufahrtsstraßen und mangelhaften Bahnverbindung ^

rücksichtslos Getreide und Mehl von der eigenen Zimlbevolkewn »

wegnehmen , wo sich irgendwelche Vorräte finden . Zu gleicher -6

gesteht in Frankreich der Handelsminister öffentlich in der Kainn ^
ein . daß angesichts der zu befürchtenden Unzulänglichkeit der ^
menden Ernte , russisches Getreide eingeführt werden müsse ; me

schlagnahme der noch vorhandenen französischen Vorräte ist belannn ^
schon seit längerer Zeit durchgeführt . England hat heute wert ho^
Mehlpreise als Deutschland und sieht mit unverholener Besorgnis a»>

die russische Getreidenot und die unbefriedigenden Ernteausflly °r

Amerikas . IM- |

Oesterreich -Ungarn rntfc der Krieg .

W .T .B . Budapest , 8 . Juni . (Nicht amtlich .) Das

gebnis der gestern abgeschlossenen Subskriptionen der 3rocn

Kriegsanleihe wird nach vorläufiger Schätzung auf über
Milliarde veranschlagt . Die genaue Endziffer wird nach te -

vision der einzelnen Listen demnächst bekanntgegeben werde».

Aus Rußland .

W .T .B . Petersburg , 8. Juni . (Nicht amtlich.)
Moskauer Zeitungen setzen die Veröffentlichung der Namen,

der in den letzten Tagen ausgewiesenen , dort dauernd lebenden

Deutschen fort . Von 2000 , die in Moskau ausgewiesen ffif
den, sind mehr als tausend in Moskau geboren. Der neu-

Moskauer Generalgouverneur , Fürst Juffupow , der die Au^
weifungen bewirkt hat , ist zum Generaladjutanten beförd
worden. .

Krankeeich und der Krieg .

W .T .B . Paris , 9. Juni . (Agence Havas ) . Vizeadmiral de 3 »" '

quiöres ist zum Ehef des Admiralstabes ernannt worden .
W .T .B . Paris . 8 . Juni . Der „Figaro " meldet : Der Chef

Marinestabes , Vizeadmiral Aubert , ist gestern im Val de Erao -

Krankenhaus gestorben .
Die Zustände im Lande .

W .T .B . Paris . « . Juni . Im „Echo de Paris " erklärt « General

Eherfils . daß der Alkoholgenuh hinter der Front erschreckenden »

fang angenommen hat . In den Garnifonstädten verzeichnen
Kaffees und Echankwirtschaften ungeahnte Einnahmen . Aussm «

fung und Unsittlichkeit halten mit Trunksucht gleichen Schritt . -

der Front selbst ist diesem Mißstande zwar Einhalt geboten , aber
^

Regierung und besonders der Kriegsminister müßten die allerscha
^

sten Maßnahmen ergreifen , um hinter der Front diesem Uebelsta -

der die besten Kräfte der Nation aufzehre , schleunigst abzuhelfen -

= Berlin , 9 . Juni . Aus Amsterdam wird dem »>® f* '

Tagebl ." gemeldet : Das „ Pariser Journal " bezeichnet
Zustand im Hafen von Marseille als kritisch . Augenblr ^
liegen 37 Schiffe im Hafen , die ihre Ladung nicht
können. Zudem haben auch noch 15 vvii italienische Rrae >

Marseille verlassen . Marseille kommt in erster Linie für
Zufuhr von Lebensmitteln für Heer und Bevölkerung in - _
tracht, nachdem die Häfen am Kanal durch den U -Bootskr
unsicher geworden sind . n^ .

England und der Rrieg «

W .T .B . London . 9 . Juni . Die „Times " melden aus

Manchester vom 7 . Juni : Die Kartierer beschlossen , die 0
dcrüng einer Kriegszulage nicht aufzugeben . Die H«W ""

auf eine friedliche Regelung des Streikes in der Tex

industrie ist sehr gering . -

Kriegs - Allerlei .

+ Cadore , die Heimat Tizians . Unter den zahlreichen
Höhen und Ortschaften , die nach dem italienischen Kriegsbericht
den Italienern besetzt worden sein sollen , tritt nur der Name
mit interessanten Erinnerungen hervor . Er gehört dem Hauptort
Cadoretales , Pieve di Eadore , der in der Kunstgeschichte als die v

mat Tizians überliefert ist. Das Geburtshaus des großen J,
'

der hier im Jahrs 1477 geboren wurde , bildet denn auch die Ha

lehenswurdiizK ' t des Ortes , ist ziemlich gut » . wenn auch niwr
^

seiner ursprünglichen Form erhalten . Aber es hebt sich gut .̂ in ™

rischem Aufbau , den übrigen Häusern des Marktplatzes ab . SwA ^ fl
1.880 wurde dem Künftle -r ein Bronzestandbild nach einem

">l

Antonio dal Zottos errichtet . Das originelle Schulhaus des ^
^

birgt noch einige Erinnerungen an seinen bedeutendsten Sohn , so 3-

den Adelsbrief Tizians vom Jahre 1533 . Daneben sind noch CI
^

geschichtliche Altertümer und naturwissenschaftliche Seltenheitc
sehen . Die Kirche des Ortes , ein feines , schlichtes Gebäude ,
mehrere Gemälde von anderen Malern aus der Familie Cecem . ^
eine Madonna von Orazio und kirchliche Bilder von Cescre ^
Marco . Vor dem Gemeindehaus steht ein Denkmal für die
Krieger des Jahres 1848 , sowie ein Denkstein für den Patrioten ^ t
Das Innere des Hauses weist zwei schöne Säle mit kunstvollem ^
werk auf . Der Ort , der hoch über der Piave liegt , ist überragt
einem alten Kastell und einem neuen Fort .

Reservist Borkenhagen .
== Berlin , 7 . Juni . Vom Adjutanten des Regiments

®
>e£)

dem B .- L .-A . folgender Korps -Tagesbefehl mit der Bitte um

öffentlichung zugestellt :
„Der Reservist Borkenhagen von der 3 . Kompagnie : .

fanterie -Regiments 208 stürmte am 9 . Mai in dem Eefechte
weit vorauslaufend , als erster den feindlichen Schützengraben ,
mit Handgranaten vier Gegner , die ihr Maschinengewehr in Xf. rtel
heit bringen wollten , kampfunfähig und rettete durch gut 0 C'

Abwehrstoß seinem Kompagnieführer das Leben . ^ d'
Ich habe ihm für feine Entschlossenheit und Tapferkeit P

Tat im Namen Seiner Majestät das Eiserne Kreuz 1 .

verliehen . <̂ >s«bl
Dies ist allen Angehörigen des Korps durch Parolev«!

• lmWiHUgsbeu."
• / i"
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Die Rämpfe bei ArLas .

Von unserem mit Genehmigung des Erogen Generalstabes
zur Westarmee entsandten Kriegsberichterstatter , Herrn In -
lius Hirsch erhalten wir folgenden , von den zuständige »
Zensurbehörden genehmigten Bericht vom 20 . Mai 191ö.

An der Front vor Amas , 4 . Juni .

^
°ken . Im Hauptquartier der vor Arras und Vethune operieren -
Armee gab uns ein Offizier im Austrage des Chefs des Stabes

^ folgenden Ueberblick über die Kämpf « , die nun feit mehr als drei
Lochen an der Front zwischen Arras und Neuve Chapelle im Gange
l' nb.

Das Gelände , in dem sich die Kämpfe abspielen , ist überwiegend
ebene , einen großen Teil davon umfaßt das reiche Kohlengebiet von

^ ns ; zu beiden Seiten der Front liegen große Kohlenzechen . Viele

^hnen sind infolge des Stillstandes des Betriebes ersoffen , und

J
** Schaden , der hierdurch entstanden ist, betrug schon bei meinem

^ esuche dieses Gebietes im Februar über 50 Milliarden Franks ,
- ' anchc der ersoffenen Zechen , die einen großen Teil des National -
Reichtums Frankreichs ausmachten , werden nicht vor zwanzig Iahren
w'.eder gebrauchsfähig sein .

. Zwischen Douai und Vimy ziehen sich unbedeutende Anhöhen hin ,
r!> von Souchez geht ein scharfer Höhenzug in nordwestlicher Rich -

erst steil ansteigend , dann flacher verlaufend . Auf der steilen
liegt die berühmte Kapelle von Notre Dame de Lorette . die

'
. s Kapelle ja nicht mehr existiert . Von dem kleinen Zvallfahrts -

. ^ chlein steht kaum mehr ein Mauerrest ! nach der Lage der Franzo -

j
sn müsse sie für den Ausgang des Krieges eine besondere Rolle spie .

Andere Leute glauben nicht daran . Im Norden dieses Höhen -
'Uges dehnt sich wieder flaches Gelände mit vielen Arbeiterkolonien .

I . Der Durchbruchsversuch d - r F - anzosen .

. Der erste Tag des großen Angriffes war der g . Mai , aber schon
'
^ nge Zeit vorher hat sich dieser Angriff vorbereitet . Am 22 . April
]at unsererseits der Angriff bei Hpern begonnen . Es wurde nun
^Mals durch Gefangene bei Langemark eine Division aus Turkov
■? Zuaven festgestellt , die ursprünglich an der Front vor Arras lag .

schon zu dieser Zeit oder noch früher begannen die Franzosen
^ planmäßige Vorbereitung zu einem großen Angriff wieder zu

'
.' c tsen : Truppen wurden zusammengezogen , Verbände gewechselt usw .
'
.
"

^ Vorbereitungen waren großartig . Es sind uns auch Anordnun -

Ioffres in die Hände gefallen , welche zeigen wie sehr voraus -
'" Niend der Angriff gedacht war . Diese Instruktion enthält u . a .

die An ficht , daß es sich diesmal nicht darum handelte , nur die
'^ dersten Schützengräben zu bekommen ? es war den Franzosen viel -

% darum zu tun , unsere Front wirklich zu durchbrechen , bis ins

hineinzustoßen und dem Schützengrabenkrieg ein Ende zu be-
-Ucn . Diese Erlösung haben sie sich von ihrem Plane erhofft .

. Was ist nun von ihren Hoffnungen übrig geblieben ? Tatsächlich
;' ben sie doch nur ein paar Schützengräben erobert und die nur an

^ ' "r einzigen kleinen Stelle de? ganzen Front , die angegriffen war .
.̂ ° n vier Tage vor dem 9 . Mai wurde die ganze Front von franzö -
•:rt!cr Artillerie sehr stark beschossen . Am g . Mai selbst ging schon

Morgengrauen das bekannte Trommelfeuer los . ähnlich , wie bei
c '*t großen Durchbruchsversuch in der Champagne , diesmal nur in

'
^

' zerer Ausdehnung auf einer Front von 24 Kilometer . Wieviel
' ' UNition und Artillerie muß in den Wochen vorher herbeigeschleppt

forden sein ! Granate schlug vor uns neben Granate in den Boden ,

^uf Fliegerphotog -raphien sah unser Gelände wie ein blatternarbiges
'-' " sicht aus . Und trotzdem hat unsere Infanterie standgehalten , nur
011 wenigen Stellen ist es dem Gegner gelungen , an unsere Stellungen
-'^ übergehend heranzukommen . Nur die Stellung südöstlich von Ca -

konnte nicht geholten werden . Der Angriff der Franzosen hier
! "' > Latavzette wu-rde aber durch einen kräftigen Gegenangriff unserer -
^itz gebremst . Bei diesem ersten Angriff waren mehrere französische
% ps beteiligt , die nacheinander eingesetzt wurden . Die gewaltigen
^ brechenden Massen waren allerdings für unsere Artillerie ein

. Mantes Ziel , und der Tod bat -reiche Ernte unter den Franzosen
Ehalten . Die Angriffe gegen die von uns besetzten Höhen sind ihnen
"umer schwerer und schwerer geworden und bei Reuville -St . Vaast ,
i ®s mir fest in unserer Faust hielten , hat sich ihr Angriff gebrochen ,
^ er Kraft unserer Führung , der raschen Entschlossenheit ist es zusam¬
men mit der glänzenden Organisation gelungen , solche Truppcnmassen

jil kürzester Zeit sicher an die Front zu werfen , daß von einem weiteren

Erfolge der Franzosen nicht mehr die Rede sein kann . Die Krise war
'
urzer Zeit V '-öct , und seitdem spielen sich Kämpft an der Front

" b. bei denen - ,m nicht um große Dinge handelt . Einmal nehmen
Ü
" r ein Gr « ,« , - ein andermal der Feind . Ihre Hoffnung , unsere

'fönt zu dura , " '.'5 '- » . ist endgültig zunichte geworden . Es ist für den
" >nd sclbstver ^ siv/dlich schwer, eine so großartig eingeleitete Aktion
' "der aufzugeben , deshalb die kleinen Angriffe , die er fortsetzt

Es ist wirklich staunenerregend , wieviel deutsche Truppen hier
" ^' r der Front liegen : in den ersten Tagen nach dem Angriff hat
fttcr in Dörfern und Städten , wie mir Einwohner erzählten , wie

einem Ameisenhaufen gewimmelt .

II . Die englischen Angriffe .

Der Durchbruchsversuch der Franzosen wurde seitens der Englän -
*v Mit beträchtlichen Kräften unterstützt . Sie haben auch am 9 . Mai

i ' "' ich SIciidc Chapelle , östlich Richeböurgs angegriffen . Ihre Stel -

IUn8en gehen über den Kanal von La Bassse hinaus . Ihr Angriff

erfolgte mit großer Energie in drei Linien . Als die erste Linie zu-

rückflutete , wurde ein - zweites Regiment eingesetzt , das aber nicht vor »
wärts gehen wollte . Die Angriffslust war bei Franzosen und Eng -
ländern keine große , und oft zwangen nur die Revolver der Offiziere
die Mannschaften zum Sturm . Da ließen die Engländer nun das

schottländische Blackwatsch -Regiment angreifen . Zwei Gefangene des

Regiments erzählten , das Regiment habe am nächsten Tage 89V Tote

gezählt . Die beiden Leute lagen auf einer deutschen Brustwehr von
5 Uhr nachmittags bis 6 Uhr morgens und riefen den Deutschen zu,
sie sollen sie schonen. Die deutschen Soldaten mußten über die hinweg -

schießen. Erst als es Tag wurde , konnte man sie in den Graben

ziehen .
III . 4 6 französische Angriffe .

Seit dem 9 . Mai bemühen sich die Franzosen , an einzelnen Stel -

l-en weiter zu bohren , bis sie sehen werden , daß eben nichts zu machen
ist . Wie in Earency haben wir auch in Ablain kleine vorgeschobene

Stellungen , welche die Franzosen heftig angriffen und die für uns

sehr ungünstig lagen , auf eine Linie zurückgezogen . , die für unsere Ge-

IV . Die Zerstörungen in Arras .

Vor Arras selbst ist kein eigentlicher Angriff gewesen . Das

Feuer unserer Geschütze bat aber in der Stadt viel zerstört . Arras

ist zwar groß und unsere Flieger sagen , daß es noch genügend Häuser

gibt , die ganze Dächer tragen ; aber manches Gebäude hat vor

unserer schweren Artillerie , die der des Feindes überlegen ist , kapi -

tulieren müssen . Der empfindlichste Verlust in Arras ist der des

schönen Belfriede . Schon in den ersten Oktobertagen wurde wahr -

genommen , daß die Beobachtungsposten der Franzosen auf dem B -l -

fried seien . Er ist deshalb mit Sorgfalt und Erfolg beschossen

morden .
Die Tätigkeit der seindlichen Flieger hat in der letzten Zeit

abgenommen , nachdem zwei ihrer Flugzeuge durch unsere Flieger

herabgeschossen wurden . Obwohl wir durch die - Entwicklung der

Situation uns hier verteidigen , haben wir in den Maikämpfen

immerhin 8 Offiziere und 1500 Mann gefangen genommen . Der

Terraingewinn des Feindes während dieser Zeit kann in einer

Länge von 4 Kilometer mit 800 Meter bei La Maison Blanche ,

1300 Meter bei Neuville und 1700 Meter bei Earencq bezeichnet

werden . Die Opfer , die der Feind dafür gebracht bat . hat ein eng -

lisches Blatt selbst mit 100 000 Mann erklärt . Wenn dies auch

übertrieben ist ! viele Tausende von Franzosen und Engländern haben

wieder einen Versuch , gegen die deutsche Eisenmauer zn rennen ,

mit dem Tode bezahlt .
Julius Hirsch , Kriegsberichterstatter .

Neueste Nachrichten .

W .T .B . Berlin , 8. Juni . (Nicht amtlich .) Der d« rtsche

Geschäftsträger in Mexiko , Dr . Magnus , ist von den Folgen
des gegen ihn verübten Raubanfalles völlig wieder hergestellt .

Das Befinden des Königs von Eriecheulaad .

W .T .B . Athen . 8 . Juni . (Nicht amtlich . Der aus -

gegebene Krankheitsbericht vom 7 . Juni 8 Uhr 20 Min .
abends lautet ! Wenn auch die Krise , in der der König sich

befindet , nicht als überstanden betrachtet werden kann , so hat

sich doch sein Zustand bedeutend gebessert . Das Fieber ist

heute abend nur auf 38,2 gestiegen , auch haben seit dem

Morgen keine Erbrechungen mehr stattgefunden , sodaß es dem

König möglich wurde , wieder Nahrung zu sich zu nehmen .
W .T .V . Athen . 8 . Juni . (Nicht amtlich . ) Heute 2 Uhr

nwrgens betrug die Temperatur de« Königs 38,2 , Puls 118,

Atmung 22.
>--- Athen . 8 . Juni . Heute ist im Befinden des Königs eine

wesentliche Besserung zu verzeichnen. Die ausländischen Aerzte
erklären , daß die Krists überwunden sei . Das gefährliche Er -

brechen hat aufgehört , der König nimmt wieder leichte Nah -

rung zu sich. Die Temperatur ist ziemlich - normal . Im Volk

herrscht ein Gefühl der Erleichterung nach den angstvollen

Tagen . (Frkf . Ztg .)

samtstellnng ! viel vorteilhafter verläuft . An französischen Teil -

angriffen gegen verschiedene Stellen unserer Front wurden seit dem

9 . Mai bis heute 46 gezählt . Allerdings waren größere Angriffe
davon in weiterer Ausdehnung einheitlich geplant , sodaß 4fi Angriffe
in acht Hauptangriffen vereinigt werden können . Fast alle fanden

am Tage statt . Die Mchtangriffe waren nur kleinere Unterneh¬

mungen
"

Am 12. Mai hat der Feind den Versuch gemacht , einen

Tagangriff ohne Artillerievorbereitung zu unternehmen . Sein

Wagnis wurde aber rechtzeitig niedergekämpft . Das war nördlich

von Latargette .
Zu den heftigen Angriffen der Franzosen zählt der vom Psingst -

fonntag . Am Tage vorher haben wir selbst einen kleinen Vorstoß

gemacht , um einen Kraben zu gewinnen , der unserer Stellung nördlich

von Neuville sehr unbequem war . Der französische Pfingsiangriff
war auch mit Minensprengungen an der Straße Lille - Arras ver -

bunden . Die Franzosen erreichten es auch , hier bei Ecurie z . B . in

unsere Gräben manchmal hineinzukommen , aber sie wurden auch
wieder , soweit Leute von ihnen übrig geblieben , mit Handgranaten
hinausgeworfen .

Eine beliebte Angriffsstelle der Franzosen sind serner unsere

Stellungen beiderseitig der Straße Sonchez —Aix —Roulettes . Hier

hat sich auch ein schlesisches Regiment mit Lorbeer bedeckt. Die davon

nicht allzuweit entfernte Kapelle von Notre Dame de Lorette befindet

sich augenblicklich in den Händen der Franzosen . Ein weiteres

Vordringen ist ihnen aber dort durch einen starken Riegel verwehrt ,
den wir über die Höhe gezogen haben . Durch wiederholte Angriffe

gegen Neuville kam ein Teil des Ortes in französischen Besitz , erst

vorgestern haben sie dort eine Barrikade überrannt und ein Haus

genommen , aus dem sie aber eine halbe Stunde später wieder hin -

ausgeworfen wurden . Hier wird noch lange gekämpft werden . Ihre

Position im oder beim Friedhof von Neuville ist auch nicht angenehm
für sie ; wie in einem Sack können sie von beiden Seiten hier durch

Maschinengewehrfeuer gefaßt werden . Eine unserer Batterien hat

hier auch ganz famose Schießleistungen erzielt .

Weiter südlich ist reiner Grabenkampf . Hier richteten sich fran -

zösische Angriffe auch gegen La Maison Blanche nördlich von Ecurie .

An der Allee , die von Ecurie nach Roclincourt führt , sieht man

ganze Graben voll französischer Toten . Das ist das Resultat .

Driefkaften .

R . Sch . Khe . Die aiigefrogten bndischen A«szeichn »n<,en können

auf Vorschlag des Truppenführers erteilt werden . Vorschläge gehen

an das Geheime Kabinett Karlsruhe . (334 .)
M . Ct . 100. Da das Dienstverhältnis mit der Einberufung

gelöst wurde , besteht kein Gehaltsanspruch . (336)
Nr . 38 . 1 . Wegen der medizinischen Stipendien direkte Auskunst

bei dem Universitätssekretariat . 2 . Illustrierte . Zeitschrist für Armee

und Marine „Ueberall "
, Verlag Boll & Pickardt in Berlin

N . W . 6 . (340)
H . B . >S . Der Käufer Haftel Ihnen für den durch feinen Rück-

tritt vom Vertrag entstandenen Schaden nach Sachlage nicht , da es

iich um einen ungültigen Vorvertrag bandelt ? . (342)
<S , M . in Kr . Eingabe an das Unterrichtsministerium erforder -

lich, da es auf die Verhältnisse des Einzelfalles ankommt . (343)

Konkurse in B -rScn .

Anna Müller , Ehefrau des Jacob Müller , Inhaberin einer

Möbelhandlung in Pforzheim . Konkursverwalter ! Rechtsanwalt Dr .

Edwin Müller in Pforzbeim . Anmeldetermin ! 31 . Juli . Prüfung ?-

termin : 20. August .
Mannheimer Zeitdienst Notnutlui >r G m .. b . H . in Mann -

heim , Konkursverwalter ! Rechtsanwalt Tillessen in Mannheim , Arn

meldetermin ! 1 . Juli 1915 , Prüfungstermin ! 28 . Juli 1915.

die beste £iiicnrnHch Sctfß
für zarte -

Der Mitzer .
Roman von Freiherr von Schlicht .

(83. Fortsetzung.)

^ Mit dem (Slockenschlag 6 Uhr ging Fritz v . Ziegelbach zu
^ ° bias . Während im Kasino um diese Stunde erst die Suppe

^ (getragen wurde , befand sich Tobias bereits bei dem zwei -

.
tt Fleischgericht , einer großen Portion Schweinebraten mit

Rotkraut und noch mehr Bratkartoffeln , während sein
-Griechen , die so gut wie gar nichts aß , ihm fleißig zuredete !
>̂ mmcr iß , mein Gustav , wenn es dir schmeckt, immer iß .

"

. Die wußte ja , warum sie ihm dazu riet . Stärker als je

^ herrschte sie die Liebe zu ihrem Gustav , und je leidenschaft¬
licher und stürmischer sie jetzt täglich nach der langen Trennung
»nmer aufs neue Wiedersehen feierten , desto unerträglicher

schien ihr die Borstellung , daß sie ihn jemals wieder ver -
lc% ti solle, das durfte sie auch seinetwegen nicht , sie allein mar

^ lrklich imstande , aus ihm einen anderen Menschen zu machen ,
r * war weiches Wachs in ihren Händen , das bewies er ja
lchon dadurch , daß er trotz des ihm angedrohten Abschiedes
^ ues tat , was sie von ihm verlangte .

^ (< »Immer iß , mein Gustav , wenn es dir schmeckt, immer

schmeichelte sie jetzt nochmals .
. . . ^ nd Tobias ah , und seine Augen leuchteten in beinahe

'' crirdischer Verzückung . Er aß und aß und zwischendurch
er auch das Trinken nicht . Es schmeckte ihm zu gut ,

. 15 er dann plötzlich, während er mit vollen Backen kaute ,
/ iran denken mußie , aß der Onkel bis heute noch keinen Ton
^ sich gegeben hatte , keinen scheltenden , an dem ihm blitz¬

wenig lag , aber erst recht auch keinen metallischen , den er so

gern vernommen hätte .
Dann aber tröstete er sich doch schnell wieder mit seinem

eigenen Ausspruch ! Wer da auf den Eeldpostboten wartet , dem

erscheinen die Sekunden wie Stunden , die Stunden wie Tage ,
die Tage wie eine Ewigkeit .

Der Geldpostbote würde schon noch kommen , über kurz
oder lang würde der an seine Tür klopfen , um Einlaß zu be-

gehren , und mit welcher Wollust wollte er dann „herein "

rufen . Aber das nicht allein , er würde ihm sogar selbst die

Tür aufmachen und ihn mit aller Liebenswürdigkeit , deren

er nur fähig war , willkommen heißen . Und das Trinkgeld ,
das er dem Mann in die Hand drücken würde , vorausgesetzt ,
daß es überhaupt in eine Hand hineinging ! Nicht umsonst
hatte er auf sein Schuldenverzcichnis noch tausend Mark für

„Diversa " gesetzt . Von dem Betrag wollte er die Freude ,
endlich von seinen finanziellen Nöten befreit zu sein , lang und

ausführlich feiern und mit ihm sollten sich andere freuen . Das

kostete natürlich Geld , und als kluger Mann hatte er diese

Unkosten auf Anraten seines doppelten Buchhalters , Herrn
Hansen , eher zu hoch als zu niedrig kalkuliert . Den etwaigen
Ueberschuß aber wollte er dazu verwenden , um die ihm durch
Mariechens Besuch im Kasino entstandenen Unkosten zu decken ,
denn wenn Mariechen auch stets in ihrem Hotel aß und auch

fast gar nichts trank , so mußte er doch schon anstandshalber
auch für sie das Essen und den Wein mitkommen lassen .

Eines Tages würde der Geldpostbote schon bei ihm an -

klopfen .
Und da klopfte es jetzt draußen wirtlich an seine Tür .

Messer und Gabel entfielen seinen Händen , und wie da -
mals , als er Mariechen draußen klopfen hörte , starrte er wie

geistesabwesend vor sich hin . bis er dann mit glückseliger
Stimme ausrief ! „Das ist er !"

Mariechen hatte keine Ahnung , wen er denn erwartet
hatte , so meinte sie nur ! „Dann rufe doch herein .

"

„Tu '
ich auch," stimmte er ihr bei , „ tue ich auch, warte es

nur ab . So wie ich es jetzt gleich tue , werde ich es noch nie

getan haben . Ich werde mir einbilden , Earuso zu sein und
den ganzen nicht vorhandenen Schmelz meiner Stimme in das
eine Wort hineinlegen . Nur schade , daß ich dafür kein Ca -

rnso -Honorar erhalte . Paß aus , jetzt rufe ich .
"

Aber dann fiel es ihm wieder ein . daß er sich ja vorge -
nommen hatte , dem Postboten selbst die Tür zu öffnen . So

sprang er denn von seinem Stuhl auf und öffnete die Tiir ,
während er zugleich eine so tiefe T^erbeugung machte , als sei
der Kaiser selbst im Begriff , über seine Schwelle zu schreiten ,
und so tief duckte er sich zur Erde , daß er zuerst gar nicht sehe»
konnte , wer bei ihm eintrat . Erst als er sich wieder aufrichtete ,
erkannte er Fritz von Ziegelbach .

Einen Augenblick starrte er den Freund entsetzt «.» ; die

Enttäuschung war denn doch zu groß , bis er dann schließlich
meinte ! „Ach so , du bist es nur .

"

Warte es nur ab , dachte Ziegeldach im stillen , du wirst
an meinem Besuch nachher leider Gottes schon mehr als genug
haben , dann aber rief er , mit dem Versuch , zu scherzen, ob-

gleich ihm gar nicht danach zumute war ! „Allerdings bnr ich
nur ich , aber vielleicht bin ich trotzdem der , den du env «rrtet

zu haben scheinst."
(Fortsetzung folgte
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Amtlichs Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unter

oem 28 . Mai gnädigst geruht , den Professor August Eichlcr an
der Lessingschule in Mannheim , zurzeit im Heeresdienst , auf
den 1 . Juli 1915 zum Direktor der Turnlehrerbildungsanstalt
in Karlsruhe zu ernennen .

Kadische Chronik .
it Tentschneureut , 8. Zum . Herr Pfarrer Eraebener von hier ,

er beim bayr . 18. Infanterie -Regiment als Oberleutnant und stell-
rtretender Regiments -Adjutaut im Felde steht, hat vom Großherzog

en Orden vom Zähringer Löwen verliehen erhalten . Die Gemeinde
eut sich ottfjetoidenflich über diese Auszeichnung ihres Seelsorgers .

A Bürbach (A . Ettlingen ) , 9. Juni . Während eines
der unsere Gegend gestern abend niedergegangenen Cewit -
ers schlug der Blitz in einen Heuwagen und tötete dabei

einen 7kjährigen Mann .
X Pforzheim , 9. Juni . Die beiden hiesigen Zeitungen

„Generalanzeiger " und „Anzeiger " haben sich dahin geeinigt ,
daß au Sonntagen jeweils nur eine der Seiden Zeitungen die
Herausgabe mm Sonderblättern besorgt . (Eine solche Ver -
einigung ist auch , zwischen den Stuttgarter Blättern zu Stande
gekomMLll.)

~r Pforzheim , 8. Juni . Gestern abend 7 Ahr fuhr der
ledige Fuhrknecht Joseph Fischer aus Friolzheim mit einem
beladenen Heuwagen die Brettener Stege herunter . Hierbei
versagte die Bremse , das Pferd konnte den Wagen nicht mehr
halten und stürzte . Auch der Fuhrknecht kam zu Fall und
wurde überfahren . Er erlitt in der Hüftengegend und auf /
dem Rücken erhebliche Quetschungen .

qy Heidelde??, 9 . Juni . Auf der hier abgehaltenen Mitglieder¬
versammlung des badischen KrüPpelfürsorgevereins wies Pros . Dr .
Vulpius darauf hin , daß z . Zt . die Kriegsinvaliden äußerst rasch in
Fitten beruflichen Äellungeu unterkommen.

= Heidelberg , 9. Juni . Bei einem Viehtransport von
Nannheim nach Heidelberg , also auf eitler verhältnismäßig
recht kurzen Strecke find 7 Stück Großvieh verendet . Der
Transport wurde dann wieder nach Mannheim zurückgeleitet ,
•so sofort weiter 8 Stück Grogvieh geschlachtet werden mußten .

'
Der Schaden wird auf 15 000 Mark angegeben . Die Ursache
des Verendens der Tiere soll darin zu suchen sein , daß die
Türen der Güterwagen nahezu ganz geschlossen waren . Ist

r>5 der Fall , dann wird wohl die Bahnverwaltung für den
haden verantwortlich gemacht werden .

rh Distelhause «, 9. Juni . Beim Baden in der Tauber
der 14jährige Sohn des Bäckers Zipf ertrunken .

Baden -Baden , 8. Fimi . Zur Hinblick auf das ständige Stei -
. der FMschprerft! haben die hiesigen Metzgermeister mit Wirkung
m gestrigen Tage ab, üjrai Betrieb erheblich eingeschränkt. Auch

er Mangel an Arbeitspersonal hat nicht unwesentlich dazu beige-
? gen . Die Verkaufslädeir blieben Werktags von mittags 12 bis

^ ends 6 Uhr geschboflen. In den Wurstlereien werden nur noch
her-, ©rieben» und FleischwSrste verfertigt .

Forbach inr Murgtal , il. Juni . Beim Baden in der
! urg fand am Sonntag nachmittag ein 18jähriger Bursche
us Loffenau den Tod durch Ertrinken . Der junge Mann war
a erhitztem Zustande in das Wasser gesprungen und hatte

. wen Schlaganfall erlitten .
cP Hausach , 8 . Juni . Gestern brannte im nahen Einbach

, . r große Bauernhof (Ludwig Schmidt , Hermershof ) bis auf
n Grund nieder . Mitverbrannt find 13 Schweine , 4 Stück

Großvieh , ISSeiten Speck, sowie das Mobiliar und der neben -
Gehende Speicher . Der große Rindernoorrat sowie auch noch
Zargeld ist ebenfalls mitverbrannt . Die Brandursache ist
ibekannt .

z ; greifearg , g. Zum . Im letzten Jahre hatte der Badische
'.-ernverein die Obstausfuhr vom badischen Oberland nach der

Schweiz beantragt . Diesem Gesuch entsprechend war am 1. Septem -
oer 1914 durch den Reichskanzler die Ausfuhr von frischem Obst nach
der Schweiz bewilligt worden. Auch in diesem Jahre hat das Reichs-
- mt des Innern die Ausfuhr von frischem Obst nach der Schweiz aus
C Kreisen Konstanz, Waldshut , Lörrach und Freiburg bis auf wei-.

res gestattet.
n >. Talherm (A. Engen ), 7. Juni . Am Sonntag , vor -

ittags 8 Ahr , brannte das Anwesen des Anton Rist auf
m Vogelsang total nieder . Während der Viehstand gerettet
erden konnte , verbrannten die Schweine - auch das ganze
Mobiliar ist mitverbranat . Rist ist versichert . Man ver¬

mutet Brandstiftung .
in , Wollmatingen , 8 . Juni . Gestern früh wurde vor dem

asthaus „zum Löwen " hier die Leiche des Karl Hahngartner
.'.fgefunden . Am Abend vorher war der Verunglückte im

. .Löwen " , wo er feine Schlafstätte hatte , in heiterer Gesell -
schaft und scheint er beim Hinauslehnen über die Fenster -
brüstung das Aebergewicht verloren zu haben und abgestürzt
zu sein .

m . Mindersdorf (A . Wald ) , 7. Juni . Gestern morgen
kurz nach 4 Ahr entstand im Wohnhaus des Bürgermeisters
Gang hier ein Brand , der binnen kurzer Zeit das Haus in
Asche legte . Der Brand scheint durch den Tags zuvor ge¬
heizten Backofen entstanden zv fein .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 9. Juni .

$ Hofbericht. Se . Kgl. Höh. der Großherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Prä -
sidenten des Evangelischen Oberkirchenrats , Geheimerats Dr .
Uibel . des Ministers Dr . Böhm und des Geheimerats Dr
Freiherr » von Bado .

143 Der neue Direktor der Turnlehrerbildungsanstalt . Wie der
. taatsanzetger meldet, hat der Großherzog den Professor August Eich -

■- an der Lesstugjchule in Mannheim , zurzeit ivi Heeresdienst, auf
en 1. JuL 1AL zum Direktor der Turnlehrerbildungsanstalt in
. -rksruhe ernannt .

V , Der Bürgerausschuh hatte sich in der gestrigen öffentlichen
Atzung u. a. mit drei bedeutsamen Vorlagen zu befassen : liebet
ahme der Bürgschaft für ein von der Gartenstadt Karlsruhe aufzu--

. ehmevdes von 50 000 JL , Gewährung von Kriegszulagen
an die städtischen Arbeiter und Angestellten und Errichtung einer
stWychen Milchzentrale in Karlsruhe . Alle drei Vorlagen riefen
eise grHere Debatte hervor , fanden aber schließlich doch einmütige
Zustimmung . Bei der Eartenstadtöeratung kam die Frage zur Er .
örterung , ob ein tatsächliches Bedürfnis nach weiteren Kleinwohn¬
ungen vorhanden sei , wobei natürlich eine eventuelle Schädigung der
Karlsruher Hausbesitzer, die bei Aeberproduktion an Kleinwohn
MWn ihre Wohnungen nicht los werden können, in Rücksicht gezogen

werden muhte , sowie weiter die Frage , ob die Wohnungen der Gar -
tenstadtgesellschaftauch einwandfrei seien . Beide Fragen wurden ent-
schieden beiaht und so log kein Grund vor , der Vorlage die Zu^
stimmung zu verweigern . — Ueber die Gewährung einer Kriegszulage
an die städtischen Angestellten und Arbeiter war das gesamte Kalle-
gium sich von vorneherein einig : es handelte sich nur darum , ob die
vom Stadtrat vorgeschlagenen Sätze der jetzigen Teuerung voll enr-
sprechen . Die Sozialdemokratie und mit ihr der geschäftsführendr
Vorstand waren anderer Anficht und auch das Kollegium gönnte den
städtischen Angestellten und Arbeitern eine etwas bessere Entlohnung
während des Krieges von Herzen. Die dem Stadtsäckel daraus er-
wachsenden Kosten sind zwar recht beträchtliche, doch werden sie ebenso
mit stiller Resignation getragen werden , wie die enormen sonstigen
Lasten, die unserer Stadt durch den Krieg erwachsen sind und noch er-
wachsen werden . Dafür haben wir die stolze Genugtuung , dag unsere
Stadt hinsichtlich der Kriegsfürsorge mit an der Spitze aller deutschen
Städte steht. — Mit gleicher Einmütigkeit sprach man sich schließlich
für die Errichtung einer städtischen Milchzentrale aus . Während man
bei der Beratung der gleichen Vorlage im Juli vorigen Jahres über
die Zweckmäßigkeit einer Zentralisierung des Milchhandels noch recht
geteilter Meinung war , hat der Krieg und die damit verbundene
Milchnot und -Preissteigerung die Ansichten der Kollegiumsmit -
glieder gründlich gewandelt . Die Milchhändler werden von dieser
Wandlung zwar nicht entzückt sein , aber es bleibt ihnen schließlich
nichts anderes übrig , als in den sauren Apfel zu beißen und sich den
geänderten Verhältnissen anzupassen. Sie haben dazu ja bis nach
dem Kriege noch Zeit . Ein frisch-fröhlicher Konkurrenzkampf im
Milchhnndel wird den Konsumenten sicher nicht zum Nachteil ge
reichen. Wächst sich derselbe aber allzu hart aus , sodaß die Existenz
des ganzen Gewerbes zu befürchten wäre , dann haben es ja Stadtrat
und Bürgerausschuß ohne weiteres in der Hand , zu bremsen und für
geordnete Verhältnisse zu sorgen. Soviel Vertrauen muß man unserer
Stadtverwaltung schenken.

^ Ein Nachmittagsheim für Verwundete ist dieser Tage , wie
schon kurz berichtet, im Stadtgarten eröffnet worden. Es befindet
sich in dem neuen Anbau der Festhalte und besteht aus einem großen
Aufenthaltsraume und der nötigen Kaffeeküche , den Vorratskammern
usw . Vor dem Heim sind Stühle aufgestellt, sodaß die verwundeten
Soldaten an schönen Tagen ihren Nachmittagsaufenthalt im Freien
nehmen können . In dem Heime ist ihnen Gelegenheit geboten, den
Nachmittagskaffee einzunehmen u :' d eine gute Zigarre zu rauchen ,den Briefverkehr zu erledigen , ein Spielchen zu machen oder sich in
anderer Weise zu unterhalten . Zahlreiche Zeitungen und Zeitschrif¬ten liegen auf und den musikkundigen Invaliden steht auch ein Pia -
niiro zur Verfügung . Alles , was den Wackern geboten wird , den
Kaffee, die Zigarreir , das Briefpapier , den Kuchen , erhalten sie un-
entgeltlich . Damen unserer Stadt find mit Eifer bemüht, die Küche
zu verwalten und die Verwundeten zu bedienen. Natürlich steht auchden. Soldaten dos Recht zu , den prächtigen Stadtgarten zu besuchen
unÄ von diesem Rechte haben sie bisher sleißig Gebrauch gemacht . Bei
der Eröffnung des Heimes hielt Geheimrat Dr . Obser eine Ansprache ,in der er allen denen dankte, die sich um das Zustandekommen der
neuen Einrichtungen verdient gemacht haben . — Das Heim wurde
bisher täglich von etwa 200 Soldaten aus allen Lazaretten der Stadt
besucht.

: : Billigere Brotpreise — in anderen Städten . Verschie -
dene badische Orte zeigen eine Herabsetzung des Brotpreises an .So kostet von heute an in Ettlingen der kleine Brotlaib 30 statt
bisher 33 und der große 60 statt bisher 66 Pfennig . In Bil -
nngen haben sich die Bäckermeister zu einer Ermäßigung auf62 Pfennig resp . 31 Pfennig entschlossen. Der Kommunal -
vcrbandsausschuß will dagegen einen Preis von <50 resp . 30
Pfennig festsetzen. Auch in Mannheim und noch in verschie-
denen anderen Städten ist der Brotpreis entsprechend dem
bedeutend herabgegangenen Mehlpreis schon längst herabgesetzt
worden .

X Die Frauengruppe des Vereins für Deutschtum im Auslande
hatte ihre Mitglieder vergangenen Samstag nachmittag zu dem
ebenso Interessanten wie zeitgemäßen Vortrage „Deutschland und dieTürkei" eingeladen . Als Redner war Herr Professor Dr . v . Düring
gewonnen worden , der lange Jahre als Arzt in der Türkei tätig warund Land , Leute und Verhältnisse aufs genaueste kennt. Der Redner
führte ungefähr folgendes aus : Erst seit wir ein einiges Deutsches
Reich haben , gibt es eine deutsche Orientpolitik . Durch die Deutschen
erstand dann auch die Wiedergeburt des türkischen Heeres . Wenn
Anfangs die Erfolge ausblieben , so lag das an der verkehrten
militärischen Erziehung unter Abdul Hamid . Goltz schuf die Grund -
läge zu dem Militäraushebungssystem . Das persönliche Verdienstaber , daß unsere Beziehungen zu der Türkei gefestigt wurden , qe-
bührt unserem Kaiser . Sein Besuch in Konstantinopel gab dem
Ansehen Deutschlands beim Sultan einen neuen Hintergrund , Unier
Handel mit der Türkei hat sich seither von Jahr zu Jahr gehoben.
Im Jahr : 1889 betrug der Eesamthandel 1,7 Millionen , 1913 ist er
auf 172,3 Millionen gestiegen , davon treffen 98 Millionen auf unsere
Ausfuhr dorthin . Auch der Bau der Bagdadbahn ist für uns wegender Getreideausfuhr von großer Wichtigkeit. Wenn wir aber mit
mehr Selbstbewußtsein und Rücksichtslosigkeit aufgetreten wären ,
hätten wir noch weit mehr erreicht. So wollten wir es mit keiner
Großmacht verderben und erregten dadurch das Mißtrauen der
Türkei , namentlich der Jungtürken . Die deutsche Militärmission in
der Türkei hat trotzdem viel erreicht. Deutsche Offiziere, deutsche
Ingenieure sind überall . Die Türken sind vortreffliche Kämpfer
unter deutscher Führung . Das Volk ist wundervoll entwicklungs-
fähig ; aber die Schwierigkeiten der Religion , namentlich aber der
Mißwirtschast müssen aus der Welt geschafft werden . Der Milita -
rismus wird diese Schwierigkeiten überwinden . Den heutigen Krieg
hat man vielfach den Krieg um Konstantinopel genannt . Der Drei -
verband einschließlich die Griechen sind an Konstantinopel interessiert.
Für uns aber ist eine starke Türkei von großer Bedeutung , eine
Lebensfrage der Zukunft . Wir müssen die Brücke schlagen von Hel-
goland nach Bagdad . Die Türkei muß militärisch , wirtschaftlich und
kulturell stark gemacht werden . Unsere Aufgabe aber ist es , viele
begangene Fehler wieder gutzumachen. Wir müssen mehr Schulen
einrichten, überall die deutsche Sprache einführen , dabei aber die
Empfindlichkeit der Türken schonen, nicht als Aussauge! auftreten .
Die Aufgaben des V . D . A . sind hier groß und klar dargelegt .
Unerschöpfliche Gebiete stehen zur Bearbeitung bereit und können
für Deutschland und die Türkei zu Quellen des Wohlstandes und zu
Denkmälern deutschen Wirkens werden . Die Vorsitzende der Frauen -
gruppe , Frau Geheimrat Klein , sprach in warmen Worten dem Red-
ner den Dank der Zuhörer sür seine fesselnden Ausführungen aus .

Xii . Die Mineralbrunncnkur im Stadigarten hat sich als wohl-
tätige Einrichtung rasch eingebürgert . Die Zahl der täglichen Kur-
gäste hat das Hundert bereits überschritten . Die rasche Zunahme der
Kurgäste ist nicht unwesentlich beeinflußt worden durch das günstige
Wetter der letzten Tage und nicht zuletzt durch die Schönheiten unseres
Stadtgartens , der gerade in den frühen Morgenstunden ideale Pro
menadegelegenheit bietet . Ein besonders stark begangenes Gebiet ist
zurzeit die neue Nosenanlage , die mit ihren 20 000 , zum großen Teil
in herrlichem Blütenschmuck stehenden Rosenstämmen und Büschen
nicht nur eine herzerfreuende Augenweide bietet , sondern auch den
ganzen Garten mit feinstem Dusthauch durchzieht.

$ Abgestürzt: Heute früh stürzte in einem hiesigen Krankenhaus
eine

'
Patientin aus einem Fenster und war sofort tot. — Beim Rei¬

nigen eines Mansardensensters fiel gestern vormittag ein 16
altes Dienstmädchen im Stadtteil Rintheim infolge eines Sch» 1"

delanfalles vom 3 . Stockwerk auf die Straße und zog sich
Verletzungen zu , sodaß dessen Beibringung in das städtische Kran -

kenhaus erforderlich wurde.
8 Blitzschlag . Bei dem gestrigen Gewitter schlug der Blitz in ej*

Haus der Körnerstraße , ohne zu zünden. Hierbei wurde die
rinne beschädigt und die Verschalung unter derselben in einer Länge
von ca . 8 Meter heruntergerissen . Personen wurden nicht verletzt.

Handel und Merk ehr .
'

© Karlsruhe , 8 . Juni . ( Schlachthof . ) In der Woche »f*
31 . Mai bis 5 . Juni wurden im hiesigen Schlc thof geschlachtet 91
Stück Vieh und zwar : 240 Stück Großvieh ( 30 57

'
)sen, 102 Rind« , ^

Kühe, 51 Farren ) , 318 Kälber , 293 Schweine, 41 Hammel, 2 ZieJC* '
6 Kitzlein, 13 Pferde . 20 809 Kilo Fleisch wurden außerdem von «***
wärts eingeführt und der Beschau unterstellt , daru , er vom Auslas
13 593 Kilo . — ( Viehmarkt .) Zufuhr insgesamt 694 Stuck
zwar : 36 Ochsen, 49 Bullen . 65 Kühe , III Färsen , 256 Kälber, v ]
Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für
fleischige , ausgemästete Ochsen höchsten Schlachtwertes, die noch
gezogen haben (ungejocht) 126—128 Jl , für junge , fleischige , nicht
gemästete und ältere ausgemästete Ochsen 124—126 JL, für mMZ
genährte junge und gut genährte ältere Ochsen 120—124 -K ; für
fleischige , ausgewachsene Bullen höchsten Schlachtwerts IIS—11^ / *;
für vollfleischige , jüngere Bullen 114—116 JL , für mäßig genaht
junge und gut genährt « ältere Bullen 110—114 für vollfleischige-
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 124—128 JtL, für vollstes
fchige. ausgemästet« Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jabrew
108—110 Jl , für Zvenig gut entwickelte jüngere Färsen 120—124 <*>
mäßig genährte Kühe 104—108 JL , für gering genährte Kühe 98 b»
102 Jl ; für mittlere Mast- und best« SaugkäWer 13b—147 ™
geringer « Mast - und gute Saugkälber 132—14?, .iL, für ite^ ^
Saugkälber 128—140 <« ; für vollfleischige Schweine von
Kilo ( 200 —240 Pfund ) Lebendgewicht 145 für vollfleiscĥ
Schweine von 80—100 Kilo ( 160—200 Pfund ) Lebendgewicht 140
Tendenz des Marktes : langsam.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsinche «
Eheschließung :

8 . Juni : Joh . Gerspacher von Falkau , Mechaniker in FreibL^
mit Anna Schule von Zunsweier .

Geburten :
2 . Juni : Otto Erich, V . : Max Mellert , Musiker. — 3- 3^

Gg . Adam , V . : Georg Wagner , Heizer: Hans Herbert Paul ,
Otto B ? ««n , Kaiser ! . Notar ; Hermann , V . : Linus Berger . Äj* '
gierer . — 4 . Juni : Elfriede Gleichen, V . : .Herrn . Adolf Pf «^
Maschinenschlosser : Hans Wilbelm , V . : Friedrich Kerr , Tierwärt ^

-
— 5 . Juni : Ludwig , V . : Ludwig Jost, Echirmbändler : Aug . Friedrli«
V : Adolf Weisbrod , Packer . — 6 . Juni : Max Hans , V. : 9?^
Klein , Kaufmann .

Todesfälle :
6 . Juni : Karl Mayer , Schneider, Ehemann , alt 44 J »h^

Christine Fritz, Witwe des Landwirts Gattlieb Fritz , alt 70 Jahre -
7 . Juni : Emma Kirsch , Witwe des Steuerrevisors Karl K ' rlch.
76 Jahre : Karoline Seyfried , Ehefrau des Küfers Ludw . Sev ?!"^

'
alt 53 Jahr ? : Sofie Hauck, Witwe des Zugmeisters Heinrich Hau -
alt 68 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbener.
Mittwoch , den 9 . Juni , 12 Uhr : Karl »an Pfeil , Oberleutnant

d . L . , Kaiserstr . 169 : Uhr : Sofie Hauck, Zugmeisters -Witwc .
ringerstraße 17a : V-A Uhr : Wilhelm Teubner , KriegsfteiwrU '

^
'

Dragoner -Regiment 20, Klauprechtstr. 9 : 6 Uhr : Karoline '

Küfers -Ehefrau , Fliedersrr . 4 , in Mühlburg beerdigt .

Wasserstaus ves Rlzeins .
Schnüeriulel . 9 . Juni morgens 6 Uhr 2 .90 m <8 . Juni 2,90)
Kehl , 9. Juni morgens 6 Uhr 3,ö4 m (8 . Juni 3,59 m)
Marau , 9. Juni morgens 6 Uhr 5 .25 m (8 . Juni 5,30 m)
Mannheim . 9. Juni morgens 6 Uhr 4 .63 m (8. Juni 4.72 m

—^

Vergnügung « - und Versins - Anzeigee . .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen)

Mittwoch , den 9. Juni
K. Kynolagenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht. H

Tierschutzverein. 81/» Uhr Zusammenkunft in den ..4 Jahreszeiten • ,
Ver. j . Deutschtum i . Ausland . 8Vi U . Auslanddtsch Abend, Ratha ^ ,

'Denkt
& 11 unS
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Zeffentliche CiWllg des Arlsruher Urgerausschußes.
»vyyy Mark für die Gartenstadt . — Bessere Entlohnung der städtischen Arbeiter und
Angestellten während der Kriegszeit . — Errichtung einer städt . Milchzentrale in Karlsruhe .

-k. Karlsruhe , g . Junt . Im großen Rathausjaale fand gestern
eine öffentliche Sitzung des Bürgerausschusses statt , zu der 9 Punkte
! ur her Tagesordnung stai den . A-iws^ nd waren -'»5 M ^ licder.
Die Sitzung wurde von Herrn Oberbürgermeister Siezrist eröffnet
und geleitet .

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die
Ausnahme eines Darlehens

t>ei der Eiroßh. Amortisationskasse zur Weitergabe an die Garren »
itadt Karlsruh«. Beantragt wurde .

der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung erteilen , dag die
Ttadtgemeinde Karlsruhe von der Eroßherzoglichen Staatsschulden ^
»erwaltung ein Amortisationsdarlehen in Höbe von 50 000 X auf
Grund des besonders vorgelegten Darlehensvertrages zur Weitergabe
an die Gartenstadt Karlsruhe , E © . nt . u . § ., aufnimmt .

Aus dem Vertrag geht hervor , dag das Darlehen mit 4 v . H . ver¬
zinst werden soll . Die Gemeinde verpflichtet sich , das Darlehen durch
jährliche Abzahlungen innerhalb 56 Jahren zurückzuzahlen . Die
Stellung einer Sicherheit wird von der Darlehensnehmerin nicht
verlangt . Eine sofortige Rückzahlung lann verlangt werden , wenn
d 'e Genossenschaft aufgelöst wird . Die Weitergabe geschieht gegen
Bewilligung vcn $>npult)t !er. cit zweite. Stelle , wobei die Grund¬
stücke bis zu 9V Prs ^ nt des Schützingswertss beliehen werden
dürfen . Die Gartenstadt beabsichtigt, unter Verwendung des Dar -
lehens zwei Zehn- und eine Achthäusergruppe. also im ganzen 28
Wohnungen zu erstellen.

Stadtv . Peter (Ntl .) erklärt , dag seine Fraktion der Vorlage
zustimme . Da aus Kreisen des Grund - nnd Hausbesitzervereins die
Bedürfnisftage für Kleinwohnungen in der jetzigen Zeit bestritten
wurde , wäre eine Statistik darüber sehr erwünscht.

Oberbürgermeister Si « grist erwidert hieraus , dag ein Bedürs-
» is für Kleinwohnungen zweifellos bestehe . Die jetzigen Verhält¬
nisse seien nur vorübergehend und da solle man der Bautätigkeit der
Genossenschast nichts in den Weg legen.

Stadtv . Siegmund (Soz .) hält die Annahme der Borlage
aus volksgesundheitlichen Gründen für notwendig . Man habe alles
Interesse daran , gesunde Wohnungen zu (ebenen Das Bedürfnis
für Kleinwohnungen stehe außer Frage . Seine Fraktion begrüße

. die Vorlage .
Stadtv . Weih l Wirtich Vg . > hat gegen die Vorlage selbst nichts

einzuwenden, doch halte er die Baupläne , die für die Wohnungen
eingehalten würden , für verfehlt . Man solle keine Häuser bauen ,
die den Anforderungen nicht entsprechen . Mit der Billigkeit allein
sei es nicht getan .

Stadtrat Dietz wundert sich über die Art und Weis- , in der
gegen dos Unternehmen der Gartenstadt Stimmung gemacht werde.
Gegen die Häuser der Gartenstadt sei baupolizeilich oder gesundheit-

lich sicher nichts einzuwenden . Man solle doch hinausgehen und sich
die Wohnungen ansehen.

Stadtv . Müller (Ztr .) bedauert , dos; die Häuser nur bis zu
lw Prozent und nicht bis zu 100 Prozent beliehen werden dürsten ,
co müsse derjenige , der sich dort draußen ein Häuschen baue , immer

noch etwas eigenes Geld haben .
Bürgermeister Dr . Paul hebt hervor , daß die Baupläne der

Gartenstadt sehr gründlich durchgearbeitet seien . Wenn berechtigte
Klagen der Bewohner vorliegen würden , so ^müßte der Aufsichtsrat
Kenntnis davon haben , was aber nicht der Fall sei.

Die Vorlage wird sodann einstimmig angenommen.

Weiter kam zur Beratung der

Ankauf des Hauses Zirkel 18

Hierzu wird beantragt , der Bürgerausschug wolle seine Zu-

stimmung erteilen , daß :
1 die Stadtgemeinde mit Fräulein Amalie Stieffel hier über

den Erwerb ihres Anwesens Zirkel 18. Lagerbuch Nr . 123 , mit einer

Gesamtfläche von 178 -zm zum Preise von 45 000 X , einen näher br-

eichneten Kaufvertrag abschließt:
2 . der Kaufpreis , soweit er durch die 1 . Hypothek nicht gedeckt ist,

' uzüglich der auf rund 1600 X veranschlagten Kosten aus Anlehens .
" itteln bestritten und dieser Kreditposten vorläufig bis Ende des
Jahres 1925 offen gehalten wird .

Aus dem Kaufvertrag und der Begründung der Vorlage ist er-
sichtlich , daß im ersten Stock des genannten Hauses ein Fröbelscher
Kindergarten betrieben wird , dessen Weiterbetrieb durch Ankauf des
'Vit rentierenden Hauses dem Fröbel -Verein ermöglicht werden soll .
Da die Stadt durch Schenkung eines ungenannten Stifters bereits im
besitz der auf dem Hause ruhenden 1 . Hypothek in Höhe von 17 500 .K
•st , erscheint der Ankauf des Hauses noch besonders wünschenswert.

Der BLrgerousschuß stimmt der Vorlage einmütig zu.
Die nächste Vorlage betraf eine

^ riindstückserwerbung im Stadtteil Daxlande ».

Beantragt wurde , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung
dazu erteilen , daß

1 . das Grundstück Lagerbuch Nr . 15 022 an der Pfalz -Straße , Ge -
mann Sargäcker ( ehemalige Gemarkung Daxlanden ) , 5 » 53 qm groß,
flu dem Preise von 1 X 50 4 für das Quadratmeter käuflich erwor¬
ben , und 2 . der dafür aufzuwendende Kaufpreis von 829 X 50 4 ,
" ebst den auf 13 50 4 veranschlagten Kosten aus Anlehensmitteln
bestritten werden.

Einwendungen gegen die Vorlage werden nicht erhoben und die-
i^lbe einstimmig angenommen.

Bezüglich einer
Krundstücksumleguuz

kür das Gebiet zwischen Schnetzler - . Gebhard - , Neichsstraße und der
Östlichen Grenze der Grundstücke Lagerbuch Rr . 9229 und 5775 soll
^ it dem derzeitigen Besitzer , den Klavierstuhlfabrikanten Christian
?» le Eheleute, ein Vergleich abgeschlossen werden , aufgrund dessen
^>e Stadt an die Eheleute Jmle eine Entschädigungssumme von

X und die bisher entstandenen Prozeßkosten in Höhe von etwa
cM. bezahlt . Da es zweifelhaft ist , ob bei Weiterführung des

Prozesses die Stadt ein günstigeres Ergebnis erzielen wird , stimmt
" ct Bürgerausschuß dem Abschluß des Vergleiches zu .

Auch diese Vorlage wird debattelos einstimmig angenommen .

Die Herstellung des Tullaplatzes
betreffend beantragt der Stadtrat beim Bürgerausschug , dieser wolle
!^ ine Zustimmung dazu geben, daß 1 . der Tullaplatz mit Kanal , Gas -
utü> Wasserleitung , einer Fahrbahn und Gehwegen versehen, 2 . de
forderliche Aufwand in Höhe von 28 000 -L zumteil , nämlich in
56be gyn 21200 X aus Anlehensmitteln , der Rest in Höhe von
1800 Jt aus laufenden Mitteln bestritten , 3 . zur Verwendung des
^ ulehenskredits eine Frist bis zum Schlug des Rechnungsjahres 1916
keftgesetzt , 4 . von dem bisher zum Tulla -Platz gehörenden Gelände

^ 7 qm zum Preise von 4 X , 252 qm zum Preise von 5 X für den
Quadratmeter an die Angrenzer abgetreten und eine in den Platz
mllende Fläche von 6 tri1 zum Preise von 5 K angekauft werden.

Die Zufahrt zn dem SoV " ''« «dt soll dadurch ermöglicht wer
fctt. dag die Fahrbahn der t*

j ,
" . in 3trage , in einer Breite von

4 m nach Osten weitergeführt und in einer Kehre an die Schule
herangeführt wird . Entlang dieser Fahrbahn und von der Gerwig -
und Rintheimer Straß « her sollen I m breite provisorische Gehwege
hergerichtet werden.

Stadtv . B l u h m (Ntl . ) spricht seine Freude über die Vorlage
aus . Er wünsche , daß der ortsplanmäßige Ausbau der Straße mög-
lichst bald geschehe und auch die Straßenbahnverbindung zur Rint -
heimerstraße in absehbarer Zeit in Angriff genommen werde.

Nach kurzen Erläuterungen des Bürgermeisters Dr . Paul wird
die Vorlage sodann einstimmig angenommen.

Bezüglich
Herstellung der Lerchenitraße

zwischen der Rheinstraße und der Nordgrenze des Grundstückes Lager-
buch Nr . 5061d macht sich die Erlassung eines neuen Ortsstatuts über
die Heranziehung der Anlieger zu den Kanalkosten notwendig . Nach
Ansicht des Stadtrats besteht kein Grund , die jetzt entstehenden Neu-
bauten an der Lerchenstraße von Kanalkosten so weitgehend sreizu-
lassen , wie das bei Beibehaltung des derzeitigen in Frage kommenden
Ortsstatuts der Fall sein würde .

Auch diese Vorlage findet keinerlei Beanstandung und wird ein-
mutig angenommen.

Die nächste Vorlage betraf eine Reuregelung der
Entlohnung der städtischen Arbeiter und Angl »

stellten während des Krieges .
Wir haben über diese Vorlage in der „Badischen Presse" bereits

seinerzeit ausführlich berichtet , so daß es heute genügen dürfte , den
Wortlaut des Antrages des Stadtrats an den Bürgerausschug wie-
derzugeben. Der Stadtrat beantragt : der Bürgerausschuß wolle seine
Zustimmung dazu geben, daß

1 . vom 1 . Juni d . I . ab während der Dauer des Kriegszustandes
die ständigen Arbeiter und Angestellten der Stadt , die nicht zu den
Fahnen eingezogen sind , eine Kriegszulage in folgendem Umfang
erhalten : a ) Arbeiter , die einen Taglohn von weniger als 4 .50 X
und Angestellte, die eine monatliche Vergütung von weniger als
112 .50 X beziehen, eine Zulage von 20 4 für den Arbeitstag be-
iehungsweise 5 X im Monat , b) serner alle Arbeiter und die Ange-

stellten mit einer monatlichen Vergütung von weniger als 160 .66 X ,
die Kinder unter 15 Jahren haben , für jedes dieser Kinder eine
Zulage von 3 X im Monat . Ausgenommen bleiben diejenigen ,
denen freie Kost von der Stadt gewährt wird . In dem Falle unter a
darf der tarifmäßige Lohn nebst Zulage den Betrag von 4 .50 für
den Arbeitstag , oder die monatliche Vergütung nebst Zulage den
Betrag von 112 .50 X im Monat nicht übersteigen . In dem Falle
unter b , oder wenn die Voraussetzungen unter a und b zusammen¬
treffen , darf der 25fache Betrag des tarifmäßigen Lohnes oder die
monatliche Vergütung nebst den Zulagen den Betrag von 166 .66 x
im Monat nicht übersteigen. An Beihülsen , die aus dem Arbeiter -

unterstützungssonds für die Zeit nach dem 1 . Juni d . I . angewiesen
wurden , werden die Zulagen unter Buchstabe a und b abgezogen.
Die Zulagen an die Arbeiter werden in 2 Raten , bei der 1 . und 8 .
Lohnzahlung im Monat , die Zulagen an die Angestellten gleichzeitig
mit der monatlichen Vergütung ausbezahlt .

2 . der hierdurch bedingte Aufwand von etwa 3500 X im Monat ,
sowie der für die Zeit nach dem 1 . Juli d . I . erforderliche Aufwand
von etwa 90 000 X im Monat zur Fortzahlung des Lohnes an die
im Felde stehenden ständigen Arbeiter und zur Entlohnung der

^ rsatzkräste für die im Felde stehenden Beamten aus Wirtschaft?-
Mitteln des Jahres 1915 bestritten werde .

Namens des geschäftsleitenden Vorstandes betont Stadtv . Sauer
die Notwendigkeit der Erhöhung der Löhne während des Krieges .
Der geschäftsleitende Vorstand sei voll und ganz mit dieser Vorlage
einverstanden . Er habe des weiteren über einen Antrag der Sozial -

demokraten beraten , wonach die Arbeiter , die in der Vorlage mit
5 X Zulage bedacht sind , eine etwas höhere Zulage (30 für den

Arbeitstag — 7,50 X pro Monat ) erhalten sotten und auch bei den
anderen die Zulage eine geringe Erhöhung (20 L für den Arbeits -

tag bzw . 5 X im Monat ) finden solle . Der Geschästsleitende Vor -

stand habe einstimmig beschlossen, dem Stadtrat diesen Antrag cmp -

fehlend zu überweisen . Ferner sollen Vergütungen für lleberstunden
und für Mehrleistungen an Arbeitszeit bei der Bemessung der Zulage
nicht angerechnet werden. Der Redner empfiehlt dem Kollegium die
Annahme der Vorschläge unter entsprechenden Ausführungen über die
Notwendigkeit einer Besserstellung der Angestellten und Arbeiter an -

gesichts der derzeitigen Teuerung
Oberbürgermeister Siegrist teilt mit , daß der Stadtrat zu

diesem Antrag vor der Sitzung Stettung genommen habe . Er bitte
aber , derartige Anträge künftighin etwas früher zu stellen , da sonst
evtl . die ganze Vorlage von der Tagesordnung abgesetzt werden müsse.

Bürgermeister Dr . Paul referiert kurz über die Beratung des
Stadtrats über den vorgenannten Antrag der Sozialdemokratie . Der
Stadtrat gönne den Arbeitern und Angestellten die Kriegszulage von
Herzen und habe dem Antrag der Sozialdemokraten bzw . des ge-
chäftsführenden Vorstandes zugestimmt. Der dadurch bedingte Mehr -
aufwand stelle sich auf 2500 X monatlich . Die Stadt Karlsruhe stehe
hinsichtlich der Kriegssürsorge mit an der Spitze aller deutschen Städte .

Stadtrat Müller (Ntl .) halt die Vorlage für außerordentlich
begrüßenswert . Härten feien natürlich auch jetzt noch in derselben
vorhanden , um diese Härten und Mißstände aber auszugleichen, dazu
sei der Arbeiterunterstützungsfonds vorhanden .

Stadtv . Müller (Ztr .) regt an , die Hinterbliebenenrente ancy
dann auszuzahlen , wenn die bedingte Wartezeit des auf dem Felde
der Ehre Gefallenen nicht ganz erfüllt sei und auch der Richtvollbo
schäftigten wohlwollend zu gedenken .

Bürgermeister Dr . Paul betont demgegenüber, daß der Stadt¬
rat schon weitestgehend entgegengekommen sei . Es sei auch in den
vom Vorredner gedachten Fäller . hinreichend gesorgt.

Nach kurzen weiteren Ausführungen der Herren Stadtv . Schwall
( Soz .) und Oberbürgermeister Siegrist wird die Vorlage sodann ein¬
stimmig angenommen.

lleber die
Errichtung etatmäßiger Lehrer stellen an der

Volksschule
beantragt der Stadtrat , der Bürgerausschug wolle seine Zustimmung
dazu erteilen , daß im Lause der Staatsbudgetperiode 1916/17 an der
hiesigen Volksschule 17 weitere Hauptlehrerstellen vxti 4 « eitere Stel¬
len für technisch« Hauptlehrerinnen errichtet und die erforderlichen
Mittel in die Geineindevoranschläge für 1916 und 1917 eingestellt
werden . Die neuen Stellen kommen erst nach Beendigung
des Krieges und auch dann nur insoweit zur Besetzung , als
ein tatsächliches Bedürfnis hierfür vorliegt . Die erforderlichen Mittel
werden in die Gemeindevoranschläge der Jahre 1916 und 1317 einge-
stellt. Die vorherige Beschlußfassung des Bürgevausschusses ist unter
diesen Umständen im wesentlichen eine Formsache, da die Genehmi
gung der Mittel im Voranschlag vorbehalten bleibt , während anderer -

seit? die Schaffung der gesetzlich gebotenen Zahl von Hauptüchre^
stellen überhaupt nicht der Willkür de? Eemcindcorgane unterliegt .

Die Vorlage wird debattelos ayAiw WNW ,

Zum Schlüsse kam sodann noch die wichtigste Vorlage der Tages»
ordnung , die

Errichtung einer Milchzentrale
zur Beratung . Auch über diese Vorlage ist in der „33ci>. Presse" be¬
reits wiederholt ausführlich berichtet worden. Der Stadtrat beaa -
tragt unter eingehender Begründung der Bürgerausschuß wolle jenre
Zustimmung dazu geben , daß die StadtUemeinde

1 . sich durch Uebernahme von Anteilscheinen im Betrage mm
39 000 Mark an der Gründung einer G m . b . H . zum Zwecke de»
Betriebs einer Milchzentrale nach Maßgab « des in der Anlag « ab»
gedruckten Gesellschastsvertrags beteiligt .

2. der zu gründenden Gesellschaft ein zu 4%' Prozent verzinsliche»
und innerhalb 10 Jahren ^ rückzahlbares Darlehen in Höhe vo»
LS 000 Mark gewährt ,

3 . in dem von ihr erworbenen Anwesen des LeSensbedürftss -
verein? Zähringer -Straße Nr . 45/47, um den Betrieb der Mrkch-
zentrale in diesem Anwesen zu ermöglichen, bauliche Berändermige «
mtt einem Aufwand von 53 000 Mark ausführt und daß

4 . der hiernach entstehende Gesamtaufwand von 39 00V + 25000
+ 53 000 = 117 COO Mk. nebst zirka 1300 Mark Kosten aus Aulehars »
Mitteln bestritten wird .

Zu diesem Antrag , der noch aus dem Vorjahre stammt uuto in der
Bürgerausschußsitzungvom 7 . Juli vor . Jahres eine: gemischte » Ko« »
Mission zur Vorberatung überwiesen worden war , kommt heute
der neuerliche Antrag , mit der Ausführung der Bauarbeiten bi»» ch
Friedensschluß zuzuwarten .

Die Anlage ist für eine stündlich « Verarbeitung von 2000 Sit » »
Milch projektiert , sodaß in 6 Stunden 12 000 Liter Milch geredägt,
pasteurisiert und gekühlt werden können . Die Milch wird durch Der -
kaufswagen aus Kannen verkauft . Für den Flaschenmilchverkasf
wird eine Flaschenreinigungsmaschine und ein Flaschenfüllappaurt
aufgestellt. Die erforderlichen baulichen Veränderungen werde« « -
Mittelbar von der Stadtgemeinde ausgeführt und der entstehe»6>e
Kostenaufwand im voranschlagsmäßigen Betrage von 53 000 Marians
Anlehensmittel übernommen . Der übrige Kapitalbedarf im Gesamt -
betrage von 100 000 Mark wird von der zu gründende» « es-Hchast
aufgebracht

Der Eejeltschaftssertrag soll abgeschlossen worden zwischen 1. der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe , vertreten durch den Stadtrats
dem Lebensdedurfnisverein Karlsruhe e . G . m . b . H ., vertrete » brach
seinen Vorstand : 3 . der Süddeutschen Diskontogesellschast. Aktie»-
gesellschaft in Karlsruhe : 4 . der Bank Alfred Seeligmann u . Eie . r»
Karlsruhe und 5 . dem Gewerkfchaftskartell Karlsruhe . An Einlage »
auf das Stammkapital haben zu leisten : 1 . die Stadt Karlsruhe
89 000 Mark , 2 . der Lebensbedürfnisverein 25 000 Mark . 3 . die Süd¬
deutsche Diskontogesellschast7500 Mark , 4 . die Bank Alfred Seekg -
mann u . Eie . 2500 Mark , 5. das Gewerkschastskartell Karlsruhe 1000
Mark , zusammen 75 000 Mark .

Die mündliche Begründung der Vorlage hatte Bürgermeister Dr.
Horstmann übernomme« . Er betonte als besonders wichtig, daj?
die Vorlage einer Prüfung von über 10 Monaten standgehalten habe
und ihre Notwendigkeit ivährend dieser Zeit immer mehr zu Tage
getreten sei . Es unterliege keinem Zwcisel, daß in der Bürgerscherft
die Sympathien für die Vorlage außerordentlich gestiegen seien . Al»
lerdings gebe es auch mieder Leute, die der Ansicht seien , der Stadtrat
beabsichtige die Einrichtung der Milchzentrale nur deshalb , um die
Milchhändler zu schädigen . Zu diesen Leuten gehöre auch jener Milch*
Händler, der «n den Stadtrot geschrieben habe , er wünsche , daß alle
jene Bürgerausschußmitglieder , die de * Vorlage zustimmen , auf 14
Tage in die Schützengräben keimen, sie würden dann rasch anderer An¬
sicht werden.

Stadt « . Bechtle ( Narl .) empfiehlt namens des geschästsführen-
den Vorstandes die Annahme der Vorlas . Die Kontrolle der Milch
auf Sauberkeit und Güte könne seitens einer Zentrale viel gründlicher
erfolgen als durch den einzelnen Milchhändler . Wenn bei Ausbruch
des Krieges die Milchzentrale schon bestanden hätle . dann hätten sich
viele bedeutsame Mißstände vermeiden lassen . Die Eingabe der
Milchhändlernereinigung sei von der Kommiision geprüft worden und
es sei sestoestellt worden , daß viele darin gemachte Angaben ungenau ,
ja sogar dirkt falsch gewesen seien . Die Kommission habe deshalb be-
schlössen, der Eingabe k? in.e Folge zu geben.

Stadtv . Weiß (Wirtschaft! . V" r .) stimmt der Vorlege zu. Die
Verhältnisse hätten sich seit Ausbruch des Krieges zugunsten der Vor»
läge verschoben und man dürfe hosten , durch Annahme der Vorlage
Gutes zu schassen .

Stadtv . jf -ihler ( Ztr . ) ist nicht der Mcinung . daß erst der Krieg
kommen mußte, um die Notwendigkeit der Vorlage zu beweisen . Es
ei unbedingte Pflicht de: Gemeinde, in die Milchversorgung einzu-
greifen . Die derzeitige Versorgung der Bevölkerung unserer Stadt
mit Milch sei eine sehr primitive . Weder die Reinlichkeit noch die
Güte der Milch entsprechen den notwendigen Anforderungen . Die
Milch werde von einem großen Teil der Milchhändler so behandelt ,
wie man es im Interesse de? Gesundheit verlangen müsse. Auch die
Preisgestaltung gebe zu ernsthaften Bedenken Anlaß . Eine Regelung
sei Aufgabe der aufsichtsführend- n Behörde , in diesem Falle der Ge -
meinde. Die Zentrale dürfe nicht g »gründ«t werden mit der offenen
Tendenz der Agrarseindlichkeit. „ Sagen Sie mir , von wem wollen
Sic Milch erhalten , wenn nicht vem Bauer ?- ( Zwischenruf: von der
Kuh ! Allgemeine Heiterkeit.) Der Nedner ging dann näher auf die
Errichtung der Genossenschaft ein . stellt die Anfraae . wie man sich das
Verhältnis zn der bestehenden Karlsruher Milchzentrale denke und
schloß mit der Erklärung , daß seine Fraktion der Vorlage zustimme.

Stadtv . Helbing (Fortschr. Bp .) stimmt der Vorlage ebenfalls
zu . Zwischen den borechtiaten Ansprüchen der Produzenten und denen
der Konsumenten werd« sich im Laufe der Zeit° von selbst « ine Mittel¬
linie ergeben. Die Schädigung der Milchhändler sei keine so wesent -
liche . dag man dieserhalb die Vorlage fallen lassen dürfe . Eine Zen-
tralisierung des Milchhondels müsse kommen . Die Stadt werde eine
viel annehmbarere Konkurrenz darstellen , als das private Monopol .

Stadtv . Rückert ( Toz . ) bemerkt, daß seine Fraktion aus dem
Standvunkt stede . wenn irgend angängig , mit der Gründung der
Mischzentrale nicht zuzuwarten , bis de : Krieg zu Ende ist . sondern die
Vorarbeiten und auch dir eigentlichen Arbeiten möglichst rasch in di<
Wege zu leiten . Er sei überzeugt , daß nach einigen Jahren der <??»
fahrung sowohl die Konsumenten als auch vielleicht die Milchhän-dler
mit der Zentrale sehr zufrieden sein würden . Seine Fraktion sei ein»
mutig für die Vorlage .

Schlachthofdirektor Dr . Baq « r » dörf « r hebt hervor , daß die
Vorlage keinerlei agrarfeindliche Tendenz habe . Man werde die Milch
vreiswert bezahlen , aber natürlich auch bestrebt sein , übertrieben «
Forderungen und ungebührliche PreiShochhaltun«en zu unterdrücken.
Das Pasteurisieren verbessere den Geschmack und das Aroma der Milch,
In hygienische : Hinsicht sei es geradezu unentbehrlich.

Stadtv . Stehlin ( Natt .) erklärt namens seiner Fraktion , daß
dieselbe im großen und ganzen der Vorlage zustimme.

Bürgermeister Di . Horstmaun teilt gegenüber der Anfrage
Köhler mit , daß die Stadtverwaltung mit der schon bestehenden Karls ,
ruher Milchzentrale wegen Abschlüsse» an die neue städtische Milch,
zentrale Verhandlungen gepflogen habe , doch habe die bestehende Zen .

trale derartige Bedingungen gestellt , daß ein Zusammengehen mit Öjs

ausgeschlossen fei .
Bei der Abstiw muuz wurde die

da » » ei » sti «tmis angenommen .
Sodann wurde die Sitzung vom Bo-Nitzenden gegen 9S6 Ahr gft,



AllgäuerWeichKasereien von

Gebr .Wiedemänn
IjfeKönigl . würHbg . Hoflieferanten ,

Wangen V Allgäu A

| Hoher,Fettgehalt?BLeichteVerdaulichkeit
| ■ mromui Hoher .5Nährwert
p- Prämiiert mit 37 Preisen, davon 18 goldene MsdalUen̂

Höchste Preise
für abgelegte Herren - u . Damen -
kl - ider , Schuhe . Möbel usw . zahlt

Ii . « illix , Markgrafenstr . 17.
Postkarte genügt . 5B16830 .6 .1

Garantiert reiner

AKazienblülen -
Konig

Ernte ISIS . hochfeineWare , ist zu
haben . Großbienenzucht J . Kolb ,
Lachuerstrafte 19 . 7467

bestehend aus Sofa u . k Fauteu «!^-
1 Silberschrank , Konsol m . großenr
Spiegel u . Tisch, billig abzugebende '
S . Hischmann . Zähriugerstr .■ ®s

Telephon 2965. 746

Ztt haben sn DeCkatetv«KoloniaS-pKâ ^ md SotterqyezUl^eschäfien
Man beachte Finna, Schutzmarke
und gesetzt, gMcfaüizte Verpacken^

MMKMWWUmzugsh . billig zu verkaufen :
1 gebr . Sofa , 1 nußb . pol . Vogel -
käfig mit Ständer , 1 Plumeau ,
1 Holzwaschzuber m . Wringmasch ..
1 Waschtisch , lack. Anzusehen B ™ "
2.2 Götbeftr . 23 . 1 Tr . . rechts .

Gr Weiter. ÄSS
2 Bügelbölzer , Reifischienen , 1 ««;•
Firmenschild , 40X70 , w . Todesf . oi >-
zuverk . Anzus . 2u . mitt . v .
3 Uhr ab . Angustastr . il , III . B, --??8meifamiltenf|flUfii

mit etwas Garten in der West-
oder Südweststadt zu kaufen ge -
sucht. Angebote unter Nr. 7441
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.1

Zu verkaufen : komplettes , schön .
Bett , fast neuer Plüschdiwan , ver -
schiedene Schränke , Schreibtisch ,
Waschkommode , Tische . Stühle , Bil -
der , weißer Herd , Küchenschrank ,
alles sehr billig . B16862

Nblandstrake 12 , part .

l
Gesucht zur Aushilfe für abends

6—9 Uhr jüngerer

Buchhalter.
Angebote mit Gehaltsanspriich !' "

unter Nr . B16767 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " erb .

Gebrauchte , noch gut erhaltene

Zigarren ' Arbeitstische ,
UM Wickelmacherkasten
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 2436a an . die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Flurgarderoben
Trumeaux , Spiegel , Bilder , Regu -
lateure , Bettfedern wegen Ausgabe
dieser Artikel spottbillig abzugeben .

Möbelhans Werner .
Schloßplatzl3 . Eing .Karlfriedrichstr .

ErsSere MssKilleMM
in der Nähe von Karlsruhe , sucht
zum sofortigen Eintritt inehrere »
jüngere

SchreibgehttssK .
Bewerber mit guten Zeugnissen «

schöner Handschrift und flott n»
Rechnen , wollen Angebote mit
gäbe der Gehaltsansprüche nuo
Zeugnisabschriften unt . Nr . 244»!
an 6ie Geschäftsstelle der „ Badii « .
Presse " einreichen .

2 oder 4 räd . stark. Federn -

FZKNÄWKgen I
S kaufen gesucht. Karlstr . IL , Fahrrah -» BiW68

bereits neu , mit Freilauf , staunend
billig zu verkaufen . Steinstrafte ,
Wirtschast zum Waffenschmied .Angeb . mit Preis u . Nr . B16643

an die „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2 FKhrrüder
zu » erkaufen mit Freilanf von
18 bis 40 Mar ? . B16863
Humboldtstrafte 20 , im Hof , lks.

Feldgrane
Reithose mit Gamaschen für einen
1,67 m großen Herrn , eventl . auch
Reitstiefel (Große 41 ) zu kaufen
gesucht . Angebote , möglichst mit
Preis , unter Nr . B16848 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " . 2.1

FZerrenrezÄ ,
mit Freilauf , noch neu , gmu billig
abzugeben . B16866

Rüvvurrerstrasse 17 , part .

Acht. Kam « «»
für Korrespondenz u . Buchsühruug
für gute Dauerstellung gesucht .

Angeb . erb . unt . Nr . 7472 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Preiie

Kinderliegwageuu . Klappsport -
wagen zu kaufen gesucht. Ange -
böte mit Preis u . Nr . B16837 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse ".

Starkes Herrenrad . Marke Mars ,
mit Torpedofreilauf sowie Kinder -
sattel , zu verkaufen . B16791

QJ r*„ .» ckic, o rz <•
Gut erhaltener Kinder -Klapv -

Svortwageu zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unter ' Nr .

B16S38 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

-oUiflCCUr« «->» ADIC). «J .

Damenraö ,
nur 2mal gefahren , mit Freilau ?,
umständehalber bill . zu verkaufet ?.

Vertreter und Händler
auch jede HauSsrau kolof. Perdiemt -
Honigpulver 10 St . M 2 .- , 100 ^ t .
nur M 13 .— . Viele Neuheit . Angev̂
u . Nr . 5511 a . d . Gesch. d . „ Bad .

ff, ; ?« Einksch - « p ? « at
mit Gläsern zu kaufen gesucht .
Angebote mit Angabe des Systems
und Preises unter Nr . B16778 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

JÖ16S67 «/lUPJJlulCIlU » vi .« 1

Willelgroker ^
Nähmaschine zu verkaufen .
B16851 Belwrtstr . 10. 2 . St .

Kaufterer fof . gesuchi
Weststadt - Buchhandlung '

6924 .10 .7 Gabelsbcraerstr . 1 .

Gasbadeoseii
ist wegen Platzmangel billigst zu
verlausen . Zu erfragen , Garten -
stras -e 14 . 3. St . B16551 .2 .2

Hie ! . Büro sucht zum sof. Eintritt

« tibi. KüshiisSkwst
mit guter Handschrift . Angebote
unter Nr . 7457 an die Gefchäfssteue
der „Bad . Presse " erbeten . —

Unverkauften
Pferd

hat zu verkaufen ?44ä<
Keu »vermaun , Dampf

fA» •>rt.Tlfl*t 'i*s

Zu verkaufen
schöner irdener Kachel - Ofeu . gut
brennend . Belfortstr . 10 . II. B '°' "

fei Durchaus bewanderte , tüchtig ?
Verkäuferin für feineres

Schuhgeschätt
per bald nach Freiburg i . B .
sucht. Anfangsgebalt Mk. 130-
per Monat . Ausführliche Angebot -
möglichst mit Beifügung einer Pn ?
tographic unter Nr . 7406 an d>
Geschäftsstelle der ..« ad . Vrene er ».

Kräftiges

Arbeitspferd
preiswert zu verkaufen . 7331 .3 .3

Rüvvurrerstr . 34 . Hof.

Gebr . Ziukbadewauue . 1 Faft .
106 Ltr ., wegen Wegzug b . zu verk.
B16835 Scheffelstr . 62 , 2. St . . l.

Gnte Gsige
zu verkaufen . L16841
tteinl »» rt , Hebelstr . 11, 3 . St . Ein größere ? Kolonial - u . Eisens

wareu -Geschäft auf dem La???
sucht zum sosortigen Eintritt .ein

IWigeVe « « » . NU
u . Gehaltsansprüche bitte unter - •
» 16442 an die Geschäftsstelle oft
„ Bad . Presse " gest . einsni -eicben.

Verkau ! eW .? ? - .
" K

Landwirte , gut im Zug , 7 Pritschen -
wagen . 3 Schuttwagen u . samt¬
liche dazu gehörigen Gerätschaften .
Näheres unt . B16876 m der Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Getragene Jufauterie -Offizierö -
uuiformstürke wie : graue u . blaue
Waffenröcke .Litewka , Mantel ,grauer
Gummiumhang , graue u . schwarze
Beinkleider u . Stiefelhosen , Ueber -
rock, feldgraue und blaue Mützen ,
ferner ein Stiefelsenk , zu verkauf .
Näh . Edelsheimerstr . 3 a, . I . Schwachstrom'

Monteure ^
per sofort bei hohem Lohn gesum '

MÄinw PM4ol8lon - Sefelf |
2.1 Mannheim . IV 5 . H . 24&̂ S

SpeWmmer
dunkel eichen, bestehend aus Büsett ,
Credonz , Umbau mit Diwan , ein
Ausziehtisch u . Leder - Stllhle » . zu
verkaufen bei . 7464
S . Hischmann . Zähriugerstr . 2V.

Telephon 2965 .

ÄSßeWiiMfl
Figur preiswert zu verkauf . Anzus .' /2II —' /» 2 u . mittags von 3 Uhr ab .
Auaustästrafte 11 . III. B16877

KinderrsageZ! ^^u ver.
B16852 Durl . Allee <ii». IV. r .

Gepolstert . Kiudersitzwagenbillig
zu verkaufen . B16843

Durlacher Allee 67 , 4. St .

Tüchtiger , junger

FchrMchmker
per sofort gesucht . , ar±

Automobiihaus Peter Ebernaro ,
7458 Ülmali ' ttftr - ö7 . — -j

MsbewerKaus .
Hochhäupt . Bett , Diwan , großer

Zimmertisch , Vertiko , Chaiselongue
mit Decke , Waschkommode mit Mar -
morplatte . Nachttische , Schlaszim -
mer -Einrichtung in Eichen , mit Roß -
Haarmatratzen , */» Jahr im Gebr ..
Küchenmöbel , schränke zu verkauf .
9316872 Karlstr . 22 , Vdh ., Part .

Lieg - und Sitiwagen , gut er-
halten , zu verkaufen . B16844

Luise,lstr . 52 , <5tb „ 2. St .
Schöne , junge , rassenreine

Schäserhündin
(Kriegshündin ) in gute Hände billig
zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 2446a an die
MMststtelle der . Bad . Presse ".

Wir stellen noch zwei ms »*«

JbftimtMUt
Schmitt & Zeiler

MetMgießerei . Brucks
Ladenschrank und Tisch
zu verkaufen . 7447 .2.2

Karl -Friedrichstratz « 3. St .

X-/,■; ST-'

Naturgemäße
bewährte Heilmethoden
zur Bebandlang von Krankheiten versehiedenster Art .

insbesondere Frauenleiden , sind

Magnetismus ? NaturheiSkunsSe
Magnetische Heil - Massage .

OTbcrgcr und Frau Vera Grini&ergersNillius .
Magnetopathen und Naturheilkundige

geprüfte Mitglieder der Vereinigung deutscher Magnetopathen .
Sprechstunden täglich von 9—6, Sonntags keine. 7454

Karlsruhe , Kaiser - Allee 31 .

WM HI. n
Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Fernsprech . 1526

übernimmt 18109*

Abschluss , Prüfung , Ordnen von Buch¬
haltungen , sowie

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen .

Konzentrierter

Robert
Hallmayer
Stuttgart .

Man verlange

pWWrs- und
fornmertüMet

für Garten , Park , Weinberg , Feld ,
(iemüse - und Obst - Pfanzungen etc.
Geruchlos — Reinlich — Sparsam im Gebrauch .
— Trocken aufbewahrt , jahrelang haltbar . —
50 Kg gemischte Sorten 6D3R0 M . 6 .-

50 kg stickstoff - Gnanit . . . . M . 9.-

öOkgSticKstoff -u .Piiospliorsäure -GuanitM .12 .-
Gegen Kassa ab Lager Stuttgart .

Säcke werden mit 70 Pfg. berechnet und inner¬
halb 8 Tagen ebenso zurückgenommen .

Gratiszusendung von „Praktische Winke " für ertragreichen
Gemüse- und Obstbau . 1704a.l0 .8

Schreiben Sie mir j
wenn Sie Ihren Bedarf in

Damenkleidung
AussteuerMKel usw.
gegen monatlicheRatenzahlungen
laufen wollen . . . . .

Streng reell und verschwiegen .
Gefl . Angebote unter Nr . 7219

an die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten . 4.3

Ilep soHge Kassa
kaufe ganze Warenlager in
Herrenauzugstoffen .Mauu -
fakturware «. Herrenkon -
fektion . Angebote unt . 8 . 1235
an Haaseuftein & Vogler ,
Karlsruhe erbeten . 7421 .3 .1

Wer und zu welcherEntfchädigung

nimmt LI
einer Fünfzimmerwohnung von
Graben nach Karlsruhe MitteJuli .
Angeb . an Selzer . Graben . Bim»-

Ein großer Posten

Fahrradreifen
m . kl. Fehlern z. verk .,nur f . Handl .
DTheodor Heiqes . Frankfurt a/M .,
^2V3a .3L Mainzer Landstr . 82.

Wandergenofsin ^
etwa Mitte 20, von Dame gesucht.
Augebote unter Nr . B16817 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse " . 2.2

der die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande <
ren Blättern vergleicht , Uber¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent

KavifWe Presse . Mtttaavlatt . Mttwoch . Ken 9 . Zun ! isis . Nr . 261 .
Kette y .

Trauer - Hlite
in jeder Preislage stets vorrätig 5410

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137.

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag , den 6. Juni , verschied nach langem ,

schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Tochter , Schwester , Cousine, Schwägerin und Tante

Emma Müller
geb. Dratz

im After von 42 Jahren . 7487
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

A. Müller .
Karlsruhe , Achern , den 9. Juni 1915.
Die Beerdigung fand in aller Stille slatt.

Schwarzwaldverein
(SebtEarlsrnhe ).

Donnerstag,
den 10 . Juni 1915 :

Zun -

Siunff
im Moninger ,
Konkordiasaal .

llrtMplops -M
unter dem Protektorat I . Kgl . H.
der Großherzogin Luise von Baden .

Heute abend

Zusammen -

Kunst
im Landsknecht
(unteres Lokal )
Der Vorstand .

Versteigerung .
Das unterfertigte Proviantdepot

versteigert nächsten Donnerstag ,
den 10 . Juni 1015 . vormittags
10 Uhr . in der Artillerie -Kaserne
Gottesaue mehrere Haufen
Kuhdung . 7478

Proviantdevot Karlsruhe .

Brennholz -
Versteigerung .

Aus dem Ettlinger Stadtwald
wird das Gabholz aus nachver -
zeichneten Distrikten mit Borgfrist
bis 1 . Oktober 1915 im Nathans
zu Ettlingen öffentlich versteigert :
1 . am Freitag , d . 11 . Zum 1915.

vormittags 9 Uhr,
aus dem Distrikt I links der Alb ,
Abteilung Eberbach , Hinter -, Mrtt -
ler - u . Vorder »Kreuzelberg , Krebs -
bach, Hellbera , Hannesenberg , un¬
terer Rüppich und Roßloch :

920 Ster Holz .
4475 Stück Wellen ;

2 . am Samstag , d . 12 .Znni1915 ,
vormittags 9 Uhr ,

aus dem Distrikt II rechts der Alb ,
Abteilung Hinter ». Vorder - und
Kleiner Hasenberg , Wattbacken ,
Vord . Käthenberg , Leimenstich , so-
wie aus Distrikt V. Abt . Feldschlag ,
runder Plom , unterer Hag und
schmaler Hag :

553 Ster Holz ,
7250 Stück Wellen .

Die zum Verkauf kommenden
Lose find durch Querhölzer kennt -
lich gemacht und werden <auf Ver -
langen durch die Waldhüter vor -
gezeigt . 2440a .2. 1

Ettlingen , den 7. Juni 1915.
Die StadtkaHse .

Mieroriuli
Eohlensänrebäder um

"
;

elegante 5413 \

Wannenbäder.
L, II . und III . Klasse .

Für Damen und Herren geöffnet :
Werktags vormittags 7 bis

1 Uhr , nachmittags 3 bis
' /j9 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 7 bis 12 Uhr " .

Mittags 1 bis 3 Uhr geschlossen .

Verloren
zwisch. Station Etzenrot u . Busen -
dach am 6. Juni von einer Frau , d .
Mann im Krieg , schw . Ledertasche
folg . Inhalts : Schw . Portmonnaie
mit 1 20 - Marksch . . 2Marksch ., IM .-
Schein . 3Markstücke und Kleingeld ,
Silb . Dam .-Uhr m . schw . Ringkette ,
2 Tascht . , kl. Spiegel u . kl . Portem .
D . Radler , der es aufgehoben . wurde
gesehen . Abzugeben gegen Belohn .
Polizeistation Ettlingen . ÜB16870

Verloren
wurde gestern abend zwischen Vi
bis 7 Uhr , auf dem Wege Werder - ,
Kronen - , Kaiser - und Karlstraße
bis Hauptbahnhof , eine silberne
Damenuhr . Abzugeben Werder -
strafte 28 , bei Kr aft . 3316866

Verloren wurde B16874
eine Stickerei .

Abzugeben gegen Belohnung
Garteustrasic 47 .

« ereile 24 : 16 mimen.
Gegen Beloh . abzugeben b . Tiebert ,
Bachstr . 36 oder Akademie der bild .
Künste . Atelier 7 . 3316856

Verloren
von armem Dienstmädchen Geld -
beutel mit 4L Jl Inhalt . 5816878

Abzugeben Leopoldplat « 7 b , II .
Gebildete und gemütvolle

30jäf,i . Waise , Lehrerstochter ,
aus dem Badischen , in Stutt -
gart wohnhaft , mit guter
Aussteuer , wünscht

zw . spät . Heirat
mit besserem gebild . Herrn in
Verbindung zu treten .

Ernstgemeinte , nicht ano -
nymeZuschriften unter 8 . K. 719
an Rudolf Mosse , Stutt¬
gart . erbeten. 2294a .2 .2

' Hotel - Kaffee - Erbprinz
Zimmer von 2 Mk . an ' Kaiserstraße 26 .

|
ff . Löwenbräu

Lift r. Zentralheizung Größter u . jSSSi « » aajHä e2 » <a 1 ' München

Elektr . Licht n Läder TpH
' 053

I Seideneck hell

Sämtliche führende Tageszeitungen liegen auf . 4752 F "
» Frey ? Besitzer .



tSdk . Arbeiksam ! Karlsruhe . I
Zähringerstr . 200 . Fernsprecher N » . « S» .

Wir suchen.zum sofortigen Eintritt nachstehende Arbeitskräfte : 7105

--rlner
uchbinder
Auditoren

Metzger
Schneider
Schuhmacher
Friseure
vuf - u. Wage
Bauschlosser
Flechner u. In
Ailitär -Saktl
Znnmerleute

Mer « nsw .
4 5
1 2

2
4 6

40 30
IL 10
20 18
2» 10
20 12

e 6 2
30
70 —

hier
Eisendreher —
Möbelschreiner 8
HolMfer 15
Steinbauer auf Granit 6
Maurer 10
Maler 10
Wagner 7
Kaminfeger —
Kutscher u. Fuhrleute 15
Hausbnrfchen 35
Bautag löhner 140

ausw .
10
2
3

2
5

10

BOrogehllfe
lotoie ein Bürofräulein , womöglich im Feuerversicherungsfach
und in der Buchhaltung bewandert , auf ein großes Generalagentnr -
Büro zum Eintritt per sofort oder später gesucht . 3.1

Angebote unt . Nr . 7461 an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Klavierspieler aMviechiekrin
Ijr Souutags -Nachmittags . Angebote unter Nr . 7473 an die Ge¬
schäftsstelle der »Badischen Presse " erbeten .

iic&tige Dreher
s>ls Vorarbeiter oder Meister für Massenfabrikation zum sofortigen
eintritt gesucht . Ausführliche mit Zeugnisabschriften belegte Angebote

llter Nr . 2453a an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Erfahrene Dreher
sofort gebucht .

PeSassier Nachfolger, Hanau am
Maschinenfabrik und Eisengießerei . 2282a.3.3

Mittlere Brauerei in Württemberg sucht zum baldigen
stritt tüchtigen

Machmisten ,
welcher mit allen einschlägigen Maschinen , hauptsächlich Kühlmaschine
oetraut ist. Gefl . Angebote nebst Beifügung von Zeugnis -Abschriften
unter Nr . 2451a an tne Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

MdieSMEIWiidchii
in Baden-Bade»

jue» en gesucht für die Dauer deS
Sieges 2^ 0.2.1

Wagenführer
den täglichen Dienst — Mk . 3 .50

- aglohn — Mk . 20.— Wagenführer -
Zulage im Monat — cmßerdem Be -
^ aftigangSzulage , zusammen für
?>« ersten 3 Monate der Be -
chartiguna Mk . S0 .— für die
Untere « S Monate , längstens bis
^ November 1915 , zusammen Ml .

Weitere Bestimmungen für die
Anstellung der Hilfskräfte liegen
u Städtischen Arbeitsamt Karls -
uhe xnx Ginncht auf .
vollständig militärfreie Bewerber ,

21 Jahre alt , mit gutem Hör -
ub Sehvermögen , wollen sich

schriftlich alsbald melden beim
Städtische « Betriebsamt

Baden-Baden , Waldseestr . 24.

Wagner- und
Schmied - Gesuch
rj - Wagner , welche auf Wagen -
i ® Bat eingearbeitet find und
1 Änngschmied

lernde Beschäst
finden sofort

^ Uernde Beschäftigung im 7924 .2 .2
Geschäft öon Wilh . Gros in

Karlsruh « . Karlstr . 31 .
1—2 tüchtige 7468

Schmiede
!,jjr dauernde Arbeit sofort gesucht ,

.
•aschinenfabrik Butterfaß

^ srnhe — Karl Wilhelmstr . 17.

Bekono » n
'
Ij ^ZUgjähr . Praxis der groß . Land -

, .krsch^ft selbstand . leiten kann ,
J ; Gpmcht . Angeb - rn . Gehalts -

unter Nr . 2305 an die
,<8ad . Presse "

. Rastatt .

Friseurgehilse
2.1 gesucht . 5816861
I, . Uaumgarijfcr , Herren - u .
Damen -Friseur , Freifourgt . » .,

Rotlaubstraße 6.

TlWgt Imkirrrr
können sofort eintreten . mioO.2.2

WsqMadrik MengesellM
Rastatt .

« iifer
bei hohem Lohn sofort gesucht.
Christian MemKp ,

Effigsahrik , 7371»

Karlsruhe , Kroneichrtche 38.
Zum sofortigen Eintrit gesucht

einige tüchtige

Gatter - Säger
«. Band Sager .

Militärfreie bevorzugt . Gute
Bezahlung und dauernde Beschäf -
tigung . 2229a .4 .4

Bruchsaler Gesellschaft für
Holzhandel « . Holzbearbeitung ,

G. m . b . H ., Bruchsal .

Egerer , welcher gut radfahren
tann , für sofort gesucht . B16880
Aiickxrci r , Liurbenstr . 9

Ais Zunge
für Ausgäuge gesucht . 7479

Marj ». Pctcr , Kaiserstr . 86 .

Gesucht
für Privatgebrauch

sofort oder 1 . Juli hier u . auswärts

HmsDBWWell .
Mädchen für alle Sausarbeiten und

zum Anlernen .

Lanffrauen
fiir Wirtschaftsköchinnen ,

Köche und jg . Kellner . Aushilfs -
kellnerinnen , Restanrantköchinnen ,
Beiköchinnen , Haus - und Küchen -
2 .1 mädchen . 7466

Städt . Arbeitsamt .
Weibl . Abteilung

Zähringerstrcche l <>0 .

Gesucht eineMSchm
die gut kochen kann u . etwas Hans -
arbeit mit übernimmt , Alter 30 bis
40 Jahre , und ein

ZiMMermüHcheki ,
das gut servieren kann , Alter 23
bis 35 Jahre , bei gutein Lohn , zu
einer älteren Dame nach Holland .
Angebote unter Nr . B16871 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Einfache Stütze
als Beihilfe in der Küche für f.
Fremdenpension gesucht. B16864

-Baden . Pension Graf Zeppelin
Nuf I . Juli wird ein gesetztes ,

tüchtiges

Mädchen ,
das selbständig der feinen bllr -
gerlichen Küche vorstehen kann
nnd alle andern Hausarbeiten
versteht , zu älterem Ehepaar in
Herrschastshans gesucht . Zu
ivrechen von i»—il Uhr n . 3—6
Uhr . Zu erfragen unter Str .
7332 in der Geschäftsstelle der

>B «dischen Presse " .
Per 15 . Juni ein gewandtes

Dienstmädchen,
welches allen Hausarbeiten vor -
steht , gesucht . Angebote mit Bei -
lügung von Zeugnissen unter Nr .
2230a an die Geichäftsstelle der
. Badischen Presse " erbeten . 3.3

Mädchen » im
jüngeres , sofort oder spater gesucht
b . Jobs . Keusch , Giiinwinkel .
Mühlburgerstr . 4. AI 6813 .2.2

Für kl . Haushalt Mädchen mit
best. Zeugn . Eintritt sofort . An -
geböte unter Nr . B16777 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Tüchtiges Mädchen , daS
"
selbst-

ständig bürgerlich kochen kann , für
Küche und Haushalt auf 15. Juni
gesucht . Jloilystr . II , III. 7469

Junges , ehrliches Mädchen so-
fort oder 15. Juni gesucht .

Zu erfragen Ludwig - Wilhelm
ftraste 5. Laden . 8316834

Jnnpes Mädchen wird für vor
mittags gesucht . B16836

Liebigftrasie 17 . 4 Tr .

Ml . mM . M » Ktiftl
für einige Standen vor - nnd nach-
mittags . Zu erfragen in der Ge -
schäftsitelle der „Bad . Presse " unt .

Putz - u . WÄfth ? rKU .
Reinliche , womöglich alleinstehende

Person in gutes Haus zu 2 Pers .
gesucht . Zu erfragen B16796 .2.2

o 8 , im Laden .

W .. sl>Iii>erWeiIll ,
im Packen bewandert , wird gesucht .
7480 Kapellenstr . 71 . 1 . St .

A hettsr -474
finde » lohueude Beschäftigung .

A . Mahler Söhne ,
Karlsruhe , Westbahnho ?.

Mm
starker , z . Eistrans -
Port , evtl . nur für

. vormittags gesucht .
5 ,48S Karlstr . 13 , I.

Ein solider

Hausbursche
mit guten Elnpsehlungen sogleich
gesucht . 7486

Kaiserstraste 1 » 1 .

HmsbülscheOeililii .
Zum sofortigen Eintritt wird

ein gut empfohlener Hausbursche
£ t f >A im 74.K5gesucht . Kaiserstr . 1ü4im Lad . 7485

Putzsrau
^ür Samstag mit

B16846
tag sofort gesucht .

Waldiir . !>>, 1 . St .

0auüere ZOwl ! g« t.
Norkstr . 39 . 2. St .» 16842

Büglerinnen
für Leibwäsche . Büglerinnen für
Kostüme , Lehrmädchen sucht

SainpMdpitnü Schor ?p.
7353 Kaiser -Allee 37 .

VLigZerm »
! ü ^ e - fofort

8316780
gesucht .

<tteri »igstras,e 46 .

Stellen - Gesuche .
Erfahrener Herr

alleinstehend , mittl . Jahre , schon
selbständig Geschäft betrieb . , sucht
Stelle auf Büro oder Magazin ,
würde auch Verwalterstelle anneh -
mai . Angeb . unt . Nr . B16647 an
die Geschästcist. der „Bitd . Presse " .

Ladenzuvermieten
In bester Geschäftslage ist der bisher von der Metzgerei -

Firma Gebr . Schneider in Karlsruhe innegehabte , große
Laden , mit reichlichem Zubehör , per 1 . Juli zu vermieten .

Nähere Auskunst erteilt 4812"

Rechtsanwalt Steine ! , Herrenstraße 2«.

Scheffelstraße 8. 2 —3 Zimmer «
Wohnung , Vordh ^ mit Abschluß.
Gas , Wasserklosets , per 1 . Juli zu
vermiete » . Preis 27 Jl . B16794

Schühenstraße 47 im Hinterhaus
2 Zlmmerwohnung auf 1. Juli
zu vermieten . B16854 .3 .1

Schühenstrafte 81 , Stb . 3. ©toi
t Zimmer , Mche und Keller avf

■ Juli oder später zu vermieten .
Näheres daselbst . S316860
Sofienstr . 164 ist eine schön »

4 Zimmerwohnung mit Bad u .
Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst ov .
Gottesauerstr . 1 » .

Lri ?Br . 47b We Arlßr . j, 2 TreW . hoch.
i 't eine Wohnung von 11 Zimmern , darunter sehr gros ;e Räume
mit allem neuzeitlichen Zubehör , grosser Diele , Gas , elektr . Licht
Zentrnlheiznng und deral ., auf sofort od . später z« vermieten . —
Einzusehen von 10 —4 Uhr . Näheres 1 . Stock Zimmer 5 . 191

Waldstraße . Nähe Koloffenm , Drei »
zimmerw » h» una im Seitenbau »
4. St .. auf 1. Juli zu vermieten ,

u erfragen Kronenstraße 33,
iüro . 7383

MramWililg
sofort oder später sucht tüchtiger
Kaufmann mittleren Alters mit
sehr guten Zeugnisse . Derselbe
würde sich auch mit einem entspre -
chenden Kapital gegen Verzinsung
still beteiligen . Gest . Angebote u .
Nr . B16213 beförd . die Gefchäfts -
stelle der „ Bad . Presse ". 2.2

Kaufmann sucht
Nebenbeschäftigung

für seine Freistunden . Gefl . An -
geböte u . B16664 an d . Geschäftsst .
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2

4Ziimer -Wl >h !! i!!!g,
Lndwigsplatz 61 . 2 . St ., m . Balkon ,
elektr . Licht , Gas u . sonst . Zugehör
auf 1 . Juli od . später zu vermiet .
Näh . Hofkonditorei Kaufmann . B '0™

SSüsSttfliii
mit allem Zubehör auf 1 . Juli oder
später billig zu vermieten .

Näh . Nlicinstr . 70 . 1 . Stock . B16572

Werderstraße Mansardenwohnung
mit 2 Zimmern und eine Einzim -
merwohnung sofort zu vermieten
Näheres S6iützenstraße 54 . Bor .
derhaus . 3 . Stock. B16638

Kurvenstr . 15
ist eine schöne, geräumige 4 Zim -
merwohnnng mit reichlichem Zu -
behör sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres im Laden . 63OT*

WMM »Ig » sucht bal
digst dauernde Beschäftigung . An -
lebote unt . Nr . B16814 an die Ge -
chäftsstelle der „ Bad . Presse " . 2 .2

/Tuche für einen kräftigen Jungen
V Lehre mit Kost u . Logis als Ma -
schineuschlosser oder Glektrotech -
niker für sofort . Angebote unter
Nr . B16743 an d,e Geschäftsstelle
der „ Badiscken Presse " erb . 2.2

4 ZiMmerWolMNNg
im 2 . Stock , mit Bad , elektr . Licht,
Gas u . reichl . Zubeh ., sehr preisw .
sof . od . spät , zu verm . Sehr ruhige
Lage . Näh . Bachstr . 1 . St . « »

I . f . Herrschaftsh ., ti . d . altkath .
Kirche , ist frdl . » - 4 Zimmerwoh -
ni : ng m . Balk . , an il . Familie auf
1 . Juli oder später zu vermieten .
Näh Scheffelstr . 13. 8 St . B'^ .3.2

IAKge
früh . Verkäuferin der Lebensmittel -
brauche , sucht p . sofort vaff . Posten .
Zu ersr . Bari,str . 60 . pari . B16839

Ä »« !« . NM 'ÄÄ
Einkassieren oder Beaufsichtigung
u . Ausfahren von Kranken od . ähnl .
Kaution kann gestellt werden .
B16855 AHeinstr . 43 a . 2 Trp

Adterslrahe 41
ist eine Zimmerwodnung . Küche,
Mansarde und Zubehör sofort oder
1 . Juli zu vermieten .

Näheres im Laden . 7351*

. . . .. jolit . ömleMleiii
mit gut . Aeugu . sncht sof. Stellnng .
Gefl . Ang . unt . Nr . Ä16840 an die
Geichäftsstelle der „Bad . Presse ".

Wefferes MäKchen .
das schon in Stellung war , Haus -
und Zimmerarbeit versteht u . gut
nähen kann , sucht Stelle , auch zu
Kindern , am liebsten in kleine
Stadt oder besseren Landhaushalt ,
bis 1 . Juli oder 15. August . 3 .3

Angebote unt . Nr . B16563 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Vermietungen .
Laden zu vermieten.
Ein großer , heller Laden mit

2 Schaufenstern ist auf 1 . Juli zu
vermieten . „ 5321*

Näh , zu erfr . Kaiserstr . 19 , I II

Jtüfi Zimmer
in bester Lage Kaiserstr . für Büro
oder GeschäftsZwecke per 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen bei 7222
Landauer , Kaiserstr . 183 .

Erfahrener , älterer

Kaufmann,
welcher lange Jahre in der Bijou -
terie - Branche tätig war , sucht unter
besck,eideneu Ansprüchen möglichst
Vertrauensposten . 3.1

! ?>. Zeugnisse zu Diensten .
Angebote unt . Nr . B16873 an die

Geschäftsstelle der . Bad . Preise " .

4 bis 6 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör , auch zu Bu -
reau geeignet , per 1 . Jnl zu ver -
mieten , Kaiserktraste lüü .

Näheres im Laden daselbst . 6368

5 Zimmer-Wohnung .
Vorholzstrafte S « , sowie
Ostendstrasje 10 , IV , links ,

sind schöne, modern ausgestat -
tete Wohnungen mit reichlich .
Zubehör teils sofort , teils auf
I . Juli zu vermieten . Näh .
B15172 .5.5 Karlstr . !>4 . 1 . St .

Hirschstratze 51a
in ruhige :» Eckhause

Hochparterre , .> Zimmerwohnung
mit Badziwmer , Niansarden nnd
sonstigem Zubehör — elektrische
Treppenbeleuchtnng — anfl . Jtili
oder später zu vermieten . 707g

Zn erfragen : Kriegstras ?e 73 ,
Ecke Hirschstraße , 2 . Stock . E »n -
zusehen von 10—12 u . 3 — 5 Uhr .

m « 5 ZtMetWgWUg
mit allein Zubehör , auch Gärtchen -
anteil , Nokkstrasze 11 ( seith . Nr . 3),
parterre , zu vermiete « . Näher , da -
selbst oder Karl -Friedrichstratze 26,
2 . Stock . Telephon 223 . 6802

5 Zimmerwohnung mit Küche
und Zubehör auf sogleich oder spater
zu vermieten . Näheres Amalien -
ftrave 11 . m , Stock. S316783Ä1

In Rüppurr ist eine neuzeitliche
schöne 3 ^jimmer - Wohnuug mit
Garten und Zubehör zu 390 Mk.
zu vergeben . Angebote unter Nr .
7462 an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .
Wohn - und Schlafzimmer , miü

möbliert , ist sofort billig zu verm ,
B16171 Gartenftr . 18 III . Vordhs .

Neubau , Ecke Südend - u . Aiuzen -
tiusstr . , mod . 3 Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . JS 16494.10.4

Näh . Klanvrechtstr . 15 , Tel . 3151.

« WM
sarde auf 1 .

von 3 großen Zimmern
mit Küche, Bad , Man

sarde auf I . Juli zu vermieten .
Näh . Gartcnstr . 44, II . B16858 .5 .1

2 Zimmer-Wohnung
mit Küche (Gas ), Zubehör . 5 . Stock,
auf 1 . Juli zu vermieten . 2162a *

Näheres Nudolfstr . 5 . Part .
Schöne 2 ,' iimmerwohnnng mit

Zubehör ist auf 1 . Juli zu vermiet
Näh . Lessingstr . 2'ch I . St .

WI . RlchttMMMckll .
Walddornstr . 7 . L . Stock , vom

Kleidergeschäft Geschwister Stober
inngehabt , 1 Zimmer , Küche , Keller ,
Speicher .

3 . Stock . 4 Zimmer . Küche,
Keller , Speicher . B16800 .2 .2

Das Nähere Zirkel 14 , 2. Stock.
Ein großes Mansardenzimmer

mit Küche u . Zubehör i . Htbs . auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Amalienstr . 11. Vdh ., II. B,to »2.1
Akademiestr . 29 ist schöne . t Zim »
merwohnung . mit reichlichem Zu -
behör aus 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen im ersten Stock . B15783

Augarteiistrahe 38 ist im Seiten
bau eine schöne Zweizimmerwoh -
nnng auf 1. Juli zu vermiet . Näh .
Vorderhaus 2. St . lks. B16850

>Sachstraste 40 c schöne 4 Zimmer ,
Wohnung , Veranda , Balkon , Bad ,
elektr . Licht u . f . w . auf sofort od .
später zu vermieten . B16183 .10.3
Näh . 1 . od . 4 . St . od . Hirschstr . 69,1.

Bürgerstraste 21 ist der 2. Stock,
bestehend in 4 Zimmern , AUov,
Küche, Keller u . sonst. Zugehör au •
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag ,
im 1 . Stock daselbst oder Krieg -
straße 156 , 1 . Stock . 4761

Gerwigstrcche » ist auf 1. Juli
eine schöne 3 Zimmerwohniing
mit Bad , Ballon , elektrisches
Licht , der Neuzeit entsprechend ^
zu vermieten . Näheres 1 . Stock.
Telephon 1944 . 4287 *

Hirschstraste Oi) schöne, große 4
Zimmerwohnung , Erker , Bad
usw ., auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 . Stock . "»"<»»

» aiserstrabe 1U7, eine Treppe hoch ,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
u . sonst . Zugehör auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh , im Lad , das . B16833

Karl - Wilhelmstraste 24, p . , ohne
Gegenüber , zwei Vierzimmerwoh -
Illingen , Balkon u . Zubehör au

'

sofort u . 1 . Juli zu vermieten .
Preis 600 M u . 650 M . Zu er -
fragen parterre . ©16715

): la >lprcchtstrastc 31 ist eine schöne
4—5 Zimmerwohnung sofort zu
vermieten . B16358 .3 .2

Kriegstr . 172 (früher 88) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Gartenseite
2. Stock , sof. od. spät , zu vermiet .
Näh . 1 . St . . 10—6 Uhr . B16504 .3 2

Philippstr . 5 , 4 . Stock , ist eine
kleinere S Zimmerwohnung auf
sofort oder 1. Juli billig zu ver -
mieten . Zu erjr. part . » 16555.2.2

m ww»
4032*

?!orkstr . 44, Ecke Weinbrennerstr ..
neuzeill . Vierzimmerwohnung ,
2. Stock , sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres daselbst Laden
oder Tel . 2002 . B16089 .5.4

Gut möbliertes Zimmer an einen
soliden Herrn oder Dame zu verm .
B16832 Markgrafenstr . 47 , part .

einfach möbl . . , osort
MMNUlvr » billig zu vermieten .

Näh . Ostenbstr . 10 . Part , r .
Schlafstelle zu vermieten . B .Wz?

Näh . Körn erstr . 14 , 2. St .
Ädlerstraße 18, Ecke Zähringerstr .I

1 Treppe links , erhalten ordent -
liche Leute Zimmer u . gutes , bil -
liges (Zssen . _ _

<816490 .3 .3
Äelsortstraste 10 , II , in gutem ,
ruhigem Hanse sind 3 gut möbl .
geräumige Zimmer , eines mit
Balkon , Küche, Bad , Lieferanten -
treppe , kl . Gärtchen , Waschküche u .
Trockenfpeicher u . Mädchenzimmer
auf 1. Sept . zu vermieten . Preis
72 Mark . 3316845

Bürgerstrahe 6 , im 4 . Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer an
ein solides Fräulein zu ver -
mieten . B16819

Kaiscrallee 33 , III, ist ein gut möbl .
Zimmer mit 2 Fenstern u . beiond .
Eing . , ohne Gegenüber , auf sof. od.
spät . Hill , zu vermieten . S3ioms3-3

Kaiser -Allee 35 , IV . , gut möb¬
liertes Zimmer für 12 ^ zu ver -
mieten . A16541 .2 .2

Kaiserstr . H'i im 3. Stock sind zwei
schöne nnmöbl . Zimmer in . Balkon
sofort oder später zu vermieten .
Näh . AuSkft . i . d . Konditorei . 7315

Kreuzstrasse 16 , 1 Treppe hoch , er -
hält solider Arbeiter sogleich Kost
u . Wohnung zu Hill . Preis . gW n

Zähringerftr . 63 ist eine unmöb¬
lierte Mansarde sofort oder später
an ordentliche , ältere Frau abzu -
geben . 6204*

Ein oder zwei unmöbl . Zimmer
in besserem Hause in der Südend -
straße zu vermiete » . ?!ähcres
B16495 Klanvrechtstr . 15, Tel . 3151.

Zur Ss « « er !riilhk.
In prächtigem Kurort des Bad .

Schwarzwaldes sind mehrere schöne
Zimmer mit je 2 Betten , eventl .
mit Küche, ebenso einige Zimmer
mit je 1 Bett , zu vermieten . Zu
erfragen unter B16827 in der Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

jet * GesuetöÄ
Geraum . 3—4 Zimmerwohnung

v . kl . Familie auf 1 . Oktbr . gesucht .
Ost - und Südstadt ausgeschl . An -
geböte unter Nr . B16540 an die Ge-
schästsstelle der „Bad . Presse "

. 2 .2

Ginzslne Dame
sucht ' aus Juli oder Oktober 3— 4
Zimmerwohnung mit Bad u . Zu -
behör , für Dame mit 2 Kindern ,
wenn möglich im gleichen Hause ,
3 Zimmerwohnung mit Zubebör .

Angebote unter Nr . B16635
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
dischen Presse " .

ZZSmMerWvhnlmg
mit Bad , nächst dem neuen Bahn -
Hof oder Südweststadt gelegen , zu
mieten gesucht . Angebote m . Preis -
angabe unter Nr . 7475 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

KM ! Hirt (Kl 1 . 3u!i
von einer Beamtenfamilie eine 3 -
Zimmer - Wohnung inmitten der
Stadt mit üblich . Zuoehör . Würde
evtl . die Hausverwaltung über -
nehmen . Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . B16881 an die Ge-
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

!
Möbliertes Zimmer
in der Nähe des Karlstores ,
auf 1. Juli zu mieten gesucht .
Gefl . Angebote mit Preis unter
f . fc. 4309 an Rudolf Messe ,
Karlsruhe . ?4L4

I
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Konfektions
RON Mittwoch ,

den 9 . Juni Mmlmui
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bis Samstag ,
den 12 . Juni .

Illlllll!lllllllllllllll!l!lil!llllll!lllllllllllllllllll

Weisse Stickerei -
n . Batist -Binsen

1 9 . 50 bis

j Weisse Japon -
ßlnean neueste

W DIUSC1I , p ormen
19 . 50 bis

350

795

Weisse Leinen-
RÄpL ' P eleganterftULÜC , Schnitt

4 .50 ,

Weisse Frotte -
Sinplra moderne
fltULHC , Machart

6 .75 ,

3
50

375

Weisse Leinen -
Kostüme , ff *

21 . - , 16 . 50, ,
1Z

° °

Ganz besonders vorteilhaftes Angebot .

modefarbig 21.00 16 .50Popeline ' Näntel
K

Serien Nelke volle - , Batists und Stiäerei

Serie 1 Serie 2

325
Serie 3

4 ! S 5
Serie 4

25
Einsen

Serie 5 7459

025

875

18"

| schwarze Kostüme 50 | Eolienne-Jacken
W hochaparte Formen M I g schwarz , hochmodern

85 . 00 bis L I 9 65 . 00 bis

1 Blane Kostüme
^ ^

58 ® Moiree*Jacken
m elegante Fassons

95 . 00 bis

N Weiße Taillen -
W ITIaiHor einfarbig und
= iVieiUCI , Blumenmust .

30 . 00 bis

| Weiße Taillen .

| Kleider ,
. hübsche Fass. 49 . 00 bis

WWW « »>WWWM

Schwarze Kostümröcke , Fassons

31dU6 Kostümröcke , aparter Sehnitt, Ia . Stoffe . . . .

üemusterte Kostümröcke , moderne Stoffe , eleg . Machart

schwarz , eleg . Fasson
48 : 00 bis

25 #0

17 M

18 .00 bis 3 . 50

16 . 00 bis

12 . 50 bis 2 a SÜ

WSe-
MausHugo tanöauer Karls:

ruhe.

WWr Llllliitsverm issa loten Kretz .
Am Montag , de » 14 . Vu » i , nbeitbji s lU Uhr . wird im Eintracht ^

saal hier . Karl- Friedrichstr . 30 , Oberstleutnant Ztr . von
Oberstabsarzt der eidgenössischen Armee , Delegierter des Genfer
Kreuzes , über seine Besichtigung der Gefangenenlager in Franrrei ^ -
Korsika . Algier , Tunis , Marokko und der Sahara einen

Vortrag mit Lichtbildern
kalten . Der Reinertrag ist für die deutschen Kriegsgefangenen be«

stimmt . Eintrittskarten sind in der Depotabteilung des Bad . ^ <wo .
Vereins Vom Roten Kreuz , Stefanienstraße 74 , 3. Stock , vormina, .
von 9 bis 1 und nachmittags von 4 bis 7 Uhr zu erhalten . Der Pre
der nummerierten Plätze beträgt 2.— M, der unnummerierten
An Frauen und Mütter bedürftiger Kriegsgefangener werden ei ,
beschränkte Anzahl von Freikarten ausgegeben . 74 <<.a

Glöckner , Geheimerat.

Freitag , den 11 . Juni 1915 , abends 8 ' /» Uhr .

Ocffentlicher Vortrag
im Rathanssaal von

Dr . Max Moser aus Freiburg i. Br . über :

Der englische Aushungerungsplan und
die gärungslose Früchteverwertnng .

Aus dem Inhalt : Lagerung lKühllagerung ) der frischen Früchte j*
kleinen und großen . Dörren , Einlochen , Sindunsten (Einmache " ^

'
großen und kleinen ohne teuere Apparate , Bereitung von Obm >ai"

Herstellung naturreiner Säfte und genußfertiger Getränke . ,
Sehr zeitgemäß ? Wichtig für jedermann ^

Eintritt fr«» ! '

Freigehaltener Platz 50 Pfg . — Borverkauf Drogerie Lösch. Herrenstr . ^

Der

Obstmarkt in Achern - SM « -

beginnt am Donnerstag , den 1 « . Juni und findet jeden Werktag
nachmittags von 4 Nhr an , vor dem Rathause statt . 2316«.

Achern . den 5. Juni 1915.
Der Gemeinderat . _

HOTEL SALMEK
in allernächster Nähe des Friedrich - und Augusta -Bades .

Renommiertes bürgerl . Haus . — Das ganze Jahr geöffnet . _
0 "

Küche . — Reine Weine , offen und in Flaschen - — Zentralbeizü »
Pension nach Uebereinkunft . Besitzer : Theodor BecK ^ ,

Höhenluftkurort »
763 m ü . M-

Station Peterzell — K6ni8«feld

(Schwarzwaldbahnl.

Prachtvolle ruhige Lage , inmitten von Tannenwäldern .

Reine , stärkende Höhen - und Waldluft . Luft - und Sonnenba •

Bester Aufenthalt für Erholungsbedürftige . 2?^

Auskunft und Prospekte d . d . Kurverwaltung -

TiscJilampe m . Glocke Ji 3 .75
(wie Abbildung)

Sturmlaterne ^ 3 .75
Hängelampe Jl 3 .50
Kttchenlampe Ji 2 .75
Einsatzbehälter f. Zuglamp . M 2 .5O

Preisliste sofort .
Wiederverkäuferhohen Rabatt.

» täte Niel Siliii
sämtliches Zubehör billigst.

in . b . II .
Karlsruhe i . B . , Ksiserstr . Li .

Wichtig für Hflhnerzüctater u. Landwirte'
Habe noch große Posten ^Hühnerkörnerfutter

„ A ! sator ", in Säcken ä 50 und 100 Kilo abzugeben. ^ i0.1
Man verlange Angebote . JU

m « s _ _ „ a = = StraBImrg i . Kls «
AllOnS Loy SOn ^ lironenburger Straß ®

Schuh « u. s. w . bezahlt am besten
8tiel »er , Markgrafenstr . 19 .

^ .« -7 Telephon 2477 im Hanse . 2.2

gewähre auf 7361.3.2
weihe und farbige

Jackenkleider

Musen , Röcke
Staubmäntel

Mlhelmstr.34. iA.

getrag . Herren « « . Damenkleieer ,
Schuhe . Stiefel . TS«ih »e« g , Mö -
bei. Pfandscheine !« . zu höchsten
Preisen . Angebote erbeten an das
An - u. Verkanfsgeschäft Arnold

JÜMjeasri.2

Tapeten!
Neue Kollektion 1915

Grosse Auswahl bis feinsten .
Billigste Preiset

Uebernahme v. Tapezierarbeu.

H. Durand
Karlsruhe, Vouglasstr . 26,

bei der Hauptpost .
Telephon 2435. 1945

Verlangen Sie Musterkarten .
Reste allerbiüigst .

Keine Pfändung Men Miag6- U . MöllM
Keine Klage I für Damen und Herren empfiehlt

Kein Konkurs
" ' ~ ~

iin WWW Salz
für Eisbereitung eingetroffen und
empfiehlt billigst 7379 .3.2

Drogerle Lang .

Festgesetzte
Höchstpreisezahlt für Metalle aller
Art S16339 .3.3
liilb AacW , Zgbrwgerftr . Ol

Beleihungen . Vergleiche .Akkordemit
Auszahlung der Gläubiger im wohl -
verstanden Interesse der Beteiligten .
Anfragen mit 20 & Rückporto an
Finanzierungsgeschäft Danner ,* Lahr (Baden ). B4817

Pension Sovbienstr . 11 , 2 . Stock,
5815862 nächst Karlstor . 5.5

Schissbanerei
Vootsverleihanswlt

v . W . Staus , Maxau a . Rh .
Bsrgnügungsboote . Fischer -

nachen und Schiffsslieger
stets vorrätig , und werden preis -
wert abgegeben . B16352 .5 .2

Wm ive!«
weiß 65 Pfg ., rot 75 Pfg . per Str .
ab hier , in Gebinden von 35 Ltr .
an , Faß leihweise . Bezug unter

Nachnahme oder gegen Kassa,
4 .2 empfiehlt 5816149

Caesar SchwarzwJilUler ,
Pfalzweine ,

Maikammer, Pials .

ßrWeer « . Kirsch ?»
täglich frisch Werderftr . 57 «

ZiIolßtttiliß . Lkiirss
zahle für gebr . Herren - u . Damen -
kleider , Uniformen , Schübe , Stiefel
usw ., alte Aalingebisse u . Goldsachen
die höchst . Preise Angebote erbittet
8K,# Weintraufo . 52itronenftr . 62.

An - u. Verkauf
von antiken Möbeln und Nlter -
tümern « . 7399 .8 .2
Feger , griedrichsflafe 9 . Tel . 31 16.

W0T Mehlsäcke
und auch andere Säcke werden am
besten bezahlt von

Ii . Ikillig , Markgrafenstr . 17 .
Postkarte genügt . B1Ö831.6.1

Zuckerkranke
erhalten gratis „Broschüre 74" über
diätlose Kur (nach vr . med . Stein -
Callenfels ) durch M . Riflmrta ,
Köln , Georgsplatz Ld. o64v

Krmerei - Aiissld « « ?
mit größerem Restaurationsbetrieb in Karlsruhe . In .
ist an geeignete Wirtsleute , die gute Sliichc zu führe » vc
- ' • " — ' ' - ' n. Angebote ^

unterstehen , auf 1 . Oktober zu vergeben
an IIaa «en « tein & Voller , Karlsruhe .

Strickwolle
4- und 5fach, jedes Quantum , zu kaufen gesucht .DM I h

Gest . Angebote mit Preis , Farben -Bezeichnung u " 0«
Muster unter Nr . 7356 an die Geschäftsstelle der ..Bad . Prene .—

. . . . I R imi - Bereifung
Tragkraft von 35 bis 40 Zentner , Ladefläche 2,80 X 1,80 , mit 1 --t irt

- - — • ^ ^ .aeben . X>crl
;u Verkaufen . Ein Lastwagen mit Vollgunr

Aufstelladen , Motor 20 PS ., ist .sofort abzugeben . Derselb > ^
bestem Zustande und für Benzol eingerichtet .

Angebote unter H . 2812 Y. an Haaseuftei » Sc Vogler ,

bis 1000 SWt.JtScW
Geld föSfÄ^ v,v Anaeb . mit Ruckporto
unter Nr . B15242 an die Geschäfts -
jteüe der . Bad . Preise '^ erb. 3.3

Geld

Bank Frankfurt - . M «
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